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DGk" Unsere heutige Abendausgabe umfaßt

rnkl. Berlosungsliste Nr . 24 sechs Seiten .

Vereinfachung im Gisenbahn -ZoU-
verkehr .

Karlsruhe , 28 . Aug . Die lange ersehnten Vereinfachungen im
tzisenbahn -Zolloerkehr dürften erfreulicherweise in absehbarer Zeit
eintreten . Vis jetzt ist wenigstens erreicht worden , daß zunächst , wenn
auch nur versuchsweise, mit einigen Bestimmungen des völlig ver¬
alteten Systems im Eijenbahn -Zollwejen gebrochen weiden soll . Mit
Anstellung eines Versuches sind einzelne , besonders ausgewählte Dienst¬
stellen betraut worden , und es wird von dem Ergebnis dieses Ver¬
suchs äbhängen , ob dauernd auf gewisse Erleichterungen gerechnet
werden kann.

Der Versuch erstreckt stch , wie die „Eisenbahn " mitteilt , auf fol¬
gende Aenderungen : 1 . Von einem Mitverschluß der Zollverwaltung
lan den für die zollamtliche Abfertigung und für die einstweilige
Niederlegung der nicht sofort zur Abfertigung gelangenden Gegen¬
stände erforderlichen Räumen kann im Verkehr mit einer deutschen
Staatseisenbahnverwaltung unter der Bedingung abgesehen werden ,
>daß die Eisenbahnverwaltung hinsichtlich der in diese Räume einge-
brachten Gegenstände die Haftung für den Zoll nach dem Collbestande
und dem höchsten Zollsätze des Tarifs übernimmt .

Von der Erhebung des Zolles für ein gegen den Sollbestand fest¬
gestelltes Mindergewicht ist abzusehen, wenn kein Anlaß zu dem Ver¬
dacht einer Beraubung gegeben ist, das Mindergewicht vielmehr offen¬
bar auf natürlichen Einflüssen beruht oder auf einen Irrtum zurück-
zuführen ist.

Zollgüter dürfen in demselben Raume zusammen mit Gütern des
freien Verkehrs gelagert werden , sie sind indes von ihnen in geeigneter
Meise zu trennen und durch besondere Deklebung kenntlich zu machen .
2. Für die Entladung von Gütern in die für ihre einstweilige Nieder¬
legung bestimmten Räume genügt im Verkehr mit einer deutschen
Staatseisenbahnverwaltung die Aufsicht von Eisenbahnbeamten . 3 . Er¬
gibt sich am Bestimmungsorte außerhalb der Dienststunden der Zoll¬
verwaltung das Bedürfnis für die Entladung eines mit Zollbleien
verschlossenen Wagens , so kann im Verkehr mit einer deutschen Staats¬
eisenbahnverwaltung die Prüfung und Abnahme des Verschlusses aus¬
nahmsweise durch den Vorsteher der Eisenbahn -Güterabfertigung oder
seinen Vertreter erfolgen . Von der Abnahme ist die Zollstelle als¬
bald mit Wiederbeginn ihrer Dienststunden in Kenntnis zu setzen.
Der den Verschluß abnehmende Eisenbahnbeamte hat die Prüfung und
Abnahme des Verschlusses mit Namensunterschrift im Zollpapier zu
vermerken.

Mn demokratisches Partei fest .
tz Königsbach (A . Durlach) , 29 . Aug . Das Sommerfest , das

gestern nachmittag von der Fortschrittlichen Volkspartei in Königs¬
bach und vom Wahlausschuß für den 50 . Landtagswahibezirk abgehal¬
ten wurde , war dank der günstigen Witterung sehr stark besucht . Nach
Begrüßungsansprachen des Vereinsvorsitzenden, Herrn Vollmer aus
Königsbach, und des Vorsitzenden des Wahlausschusses, Herrn Ober¬
lehrer Heck, sowie nach einigen Eesangsvorträgen der Gesangvereine
Freundschaft " und „Liederkranz" von Königsbach hielt Herr Stadt¬
verordneter Fink - Karlsruhe , der Landtagskandirat der Partei bei den
letzten Wahlen , eine Ansprache, welche «die wirtschaftliche, politische
und geistige Befreiung unseres Volkes" zum Gegenstand hatte . Er
erinnerte daran , daß erst durch die Aufhebung der Leibeigenschaft im
Jahre 1783 seitens der damaligen Markgrafen Karl Friedrich , durch
die badische Verfassung von 1818, durch d-ie Erbauung von Eisenbahnen ,
durch die deutsche Reichsgründung allmählich die erwerbenden Glieder

Vermischtes .
g Steinheim (O .-A . Marbach ) , 29 . Aug. Der Eemeinderat hat

dem „Schw . B .
" zufolge dem Flurschützen untersagt , bei seinen Dienst¬

gängen eine Waffe mitzuführen , da er so kurzsichtig ist, daß er vier
Kunden , die in der Murr badeten , für herrenlose Gänse gehalten und
sie mit Schrot angeschossen hatte . Die Verletzungen der Knaben sind
nur ganz leichter Natur .

= Berlin . 29 . Aug. (Tel .) Der von dem Fahnenjun¬
ker von Viebahn auf der Jungsernheide durch einen Schutz
verletzte Arbeiter Schmiedrcke ist heute früh im Rudolf Vir -
chow -Krankenhause gestorben.

— Berlin , 29. Aug . (Tel .) Große Ausschreitungen beging ge¬
istern ein betrunkener Kontrolleur der Wach- und Schlietzgesellschast .
Als er auf der Straße von dem Publikum geneckt wurde , hieb er um
sich und schoß mit einem Revolver in die Menge . Ob jemand verletzt
ist, konnte noch nicht ermittelt werden . Der Betrunkene wurde schließ¬
lich zu Boden geschlagen , wobei er durch einen losgehenden Schuß des
Revolvers sich selbst verletzte. Er wurde alsdann festgenommen. /

— Köln , 29. Aug. (Tel .) In einer Pfandleihe wurden ^ ein
Drogist, ein Kaufmann und eine Plätterin , die von außerhalb kamen,
verhaftet , als fie wertvolle Schmuckstücke versetzen wollten . Bei einer
Leibesuntersuchung wurden bei den dreien viele Ringe Brillanten und
goldene Uhren , sowie eine große Geldsumme und auf ihren Namen
lautende Papiere vorgefunden . Sie verweigerten die Auskunft über
die Herkunft der Gegenstände.

— Wiesbaden , 27 . Aug . Der in München verstorbene Arzt Dr .
Gärtner hat , wie das „Wiesbadener Tagblatt " erfährt , seiner Vater¬
stadt Wiesbaden sein Vermögen von 500 000 bis 609 000 Mark ver¬
macht. Die Zinsen sollen zur Ausstattung unehelicher Kinder bei
deren Verheiratung verwendet werden .

= Paris , 29 .Aug. (Tel .) Der Seinepräfekt hat 13 aktive
Beamte , die die Stadt durch betrügerische Vergehen um eine
halbe Million Franken geschädigt haben , abgesetzt . Es heitzt ,
daß das Treiben dieser unredlichen Beamten , die von mehreren
Großsrachtern bestochen worden waren , bereits seit mehreren

unseres Volkes ihre Freiheit aus allerlei Banden empfingen , die siebis dahin eingeengt hatten , daß den Bauern wie Handwerkern eineliberale wirtschaftliche Gesetzgebung die Errungenschaften brachte, mit
welchen sie sich ihre wirtschaftliche Selbständigkeit erringen konnten.Reakionäre Kräfte möchten am liebsten, um die durch ihre Steuer¬
politik hervorgerufene Unzufriedenheit ^ „ r.ienken, die Kriegslust ent¬
fachen . Das wäre Abenteurerpolitik . Das Volk sei durch Arbeit vor
Verweichlichung geschützt; es braucht keinen Krieg , es sei denn der
Krieg gegen die Oberherrschaft der Junkerpartei , mit der im schwarz¬blauen Block das Zentrum verbunden sei, das jetzt wieder sein Streben
nach konfessioneller Abschließung in Augsburg bekundet habe.

Nach einem gemeinsamen Lied und einem Musikvortrag beleuch¬tete sodann Herr Stadtrat Dr . Haas aus Karlsruhe «Die politische
Lage". Die Königsberger Rede, so führte der Redner laut „Pf . Anz.

"
aus , hätte Kaiser Wilhelm II « sowohl seinetwegen, als wegen des
deutschen Volkes und des Auslandes , besser nicht gehalten . Rur die
Sozialdemokratie habe den Nutzen davon . Die im November 1908
an Reichskanzler Fürst Bülow gegebene Zusicherung, sich zurückzuhal¬ten, habe nicht ausgereicht, um eine Wiederholung solcher lleberrasch -
ungen zu vermeiden. Wer damals verfassungsmäßige Garantie ver¬
langt habe, habe Recht behalten . Jetzt fehle es an der Möglichkeit ,den Kanzler für die Veröffentlichung der Rede im „Reichsanzeiger "
und für das allfallsige Unterlassen von Vorstellungen zur Verant¬
wortung zu ziehen. Die Rede schade dem deutschen Volk, das den
Frieden wolle. Der Kaiser sei wie andere Menschen auch dem Irrtum
unterworfen ; es gebe heute keinen Fürst von Eottesgnaden : das
deutsche Volk in seinem Sehnen nach Einheit habe die deutsche Kai¬
serkrone geschaffen , nicht die Fürsten und Regierungen , die früher die
« ehnsucht nach einem deutschen Reiche mit Strafe bedrohten . Das
Volk schlug die Schlachten, die zum Sieg führten . Die Kaiserredemute an , als sei sie vor 200 Jahren gehalten . Das Eottesgnadentumhabe nicht gehindert , daß der preußische König von Gottes Gnaden
den hannoverschen König von Gottes Gnaden seiner Herrschaft entsetztund dessen Land 1866 einverleibt habe. Vielleicht wäre die Rede , in
Königsberg doch nicht so gehalten worden , wenn wir den vorigen
Reichskanzler noch hätten . Herr von Bethmann Hollweg hat kein
Glück als Reichskanzler, überall nur Mißerfolge . Roch eine solcheRede, und es läßt sich nicht ermessen , wie rot dann der nächste Reichs¬
tag aussieht . Es gibt nur einen Weg aus dem politischen Elend , das
wäre , wenn möglich , der Großblock auch für das Reich. So unsym¬
pathisch uns auch die preußischen Sozialdemokraten sind, die Junker
Preußens sind schädlicher . Aber auch 100 Sozialdemokraten im
Reichstag können nichts nützen , wenn sie nicht, wie ihre badischen Ge¬
nossen, praktische Politik treiben . Darin heitzt es von den preußischen
Junkern lernen . Diese haben beim Mittellandkanal gezeigt, daß sie
nicht nachgeben körz .en , auch wenn der König will . Aber zu prakti¬
scher Politik bedarf es ehrlicher, anstrengender Arbeit , bedarf es des
Zusammenwirkens mit andern nach Freiheit Strebenden . Also auf ,
zu weiterer Arbeit ! (Rauschender Beifall .)

Nach diesem Redner sprach noch Herr LandtagsabgeordneterOdenwald -Pforzheim namens der Gäste Worte des Dankes und
knüpfte daran einen kurzen Rückblick auf die Hauptarbeit des letzten
Landtags , der im Zeichen des Eroßblocks wichtige Gesetze, wie das
Schulgesetz und die Eemeindeordnung , in fortschrittlichem Sinne be¬
raten und durchgeführt habe . Es folgten danach noch Lieder - und
Musikvorträge, sowie abends ein geselliges Zusammensein im Gast¬haus „zum Lamm".

Sadische Chronik .
* Karlsruhe , 29. Aug. Das Großh. Ministerium des Innern hatals Termin für die Ersatzwahl für das verstorbene Mitglied der Land -

wirtschaftskammer für den 19. Wahlkreis (Amtsbezirke Durlach und

Jahren gedauert habe. Gleichzeitig wurde gegen diese Beamte
die strafrechtliche Untersuchung eingeleitet .

= Tokio , 29. Aug. (Tel . ) Der dem japanischen Seiden¬
bau zugefügte Schaden wird nach einer Meldung der „Times "
auf 6 Millionen Pfund Sterling geschätzt .
Zum Tode des Geh. Kommerzienrats Isidor Löwe.

= Berlin , 29. Aug. Wie schon kurz berichtet, ist der bekannte
Berliner Großindustrielle Geh . Kommerzienrat Dr .-Jng . Isidor Löwe
nach einem fast sechswöchigen Aufenthalt in einem hiesigen Sanatoriumin der Nacht zum Sonntag gestorben. Seit dem Tode seines Bruders ,des bekannten freisinnigen Abgeordneten Ludwig Löwe, im Jahre 1886 ,der als der Begründer der ersten Nähmaschinenfabrik amerikanischenStils in Deutschland und sachkundiger Berater des preußischen Kriegs¬
ministeriums in der Fabrikation der Waffen auf das vorteilhaftestebekannt geworden ist , führte der Verstorbene allein die Direktion der
Gesellschaft Ludwig Löwe u . Eo., die sich unter ihm in der Fabrikationder Militärhandfeuerwaffen zu einem Faktor von ausschlaggebender
Bedeutung auf dem Weltmarkt entwickelte .

Isidor Löwe war im Jahre 1848 in Heiligenstadt geboren , hat alsonur ein Alter von 62 Jahrn erreicht. In Martinikeufelde bei Berlin
hatte er Ende der 80er Jahre mit der Herstellung kleinkalibriger
Waffen und rauchloser Munition begonnen. Kurze Zeit darauf ver¬
einigte er seine Fabrik mit der bekannten Eewehrfabrik von Mauserin Oberndorf » in dem deutschen Heere die Gewehrmodelle M . 71, 84
und 88, wie die wesentlichen Bestandteile des neuen kleinkalibrigen
Gewehrs M . 98 gegeben hat und begründete zusammen mit den ver¬
einigten Köln-Rottweiler Pulversabrikcn die zu hoher Blüte gelangte
deutsche Metallpatronensabrik in Karlsruhe . Später trennte er
die Waffenfabrik Ludwig Löwe u . Eo . wieder von dieser ab imd ver¬
einigte sie unter der Firma Deutsche Massen- und Munitionsfabriken
mit der Deutschen Metallpatronenfabrik zu einer selbständigen Gesell¬
schaft, der er als Vorsitzender des Aufsichtsrats angehörte .

Anfang der 90er Jahre dehnte Isidor Löwe, der einen weiten Blick
mit einem überraschendenOrganisationstalent vereinigte , die Tätig¬
keit seiner Fabrik auch aus das Gebiet der Elektrizität aus und rief
die ElrktrizitütLMsollschaftUnion in Berlin ins Leben , die hauptsäch¬
lich elektrische Bahnen baute . Im Jahre 1893 wurde die Kommandit -

Pforzheim ) , Oekonomierat Georg Frank , den 22. Oktober 1910 be¬
stimmt und zugleich angeordnet, daß die Wählerlisten vom 24 . Sep¬tember ab öffentlich aufzulegen find . Als Wahlkommissär für diese
Wahl ist der Großh. Amtsvorstand Geh . Regierungsrat Turba « in
Durlach ernannt worden.

6 . Eggenstein, 29. Aug. Der hiefige Gesangverein «Liederkranz "
errang am letzten Sonntag bei dem Preiswettstngen in Elchesheim bei
Rastatt den La. Preis nebst Ehrenpreis in der Klaffe für Stadtvereine .Der Verein steht unter der tüchtigen Leitung des Herrn Martin
Greulich aus Karlsruhe , der den Verein auf eine nennenswerte Höhe
gebracht hat .

) : ( Ettlingen , 29: Aug. Gestern nachmittag 4 Uhr fand hierunter großer Anteilnahme die feierliche Einweihung des St . Elisa »
betenhauses (Kinderschule, Haushaltungs - und Frauenarbeitsschule )
statt . Nach einem Vortrag des Kirchenchors sowie verschiedenen
Kinderspielen , hielt Herr Stadtpfarrer Dekan Albert die Begrüß¬
ungsansprache , in welcher er dem Baumeister des Hauses , sowie allen
denen dankte, die zum Gelingen des schönen Baues beigetragen haben .Die Festrede hielt Herr Superior , Monsignore Meyer . Er wies aufden Zweck der Anstalt sowohl in ethischer als auch in sozialer Hin¬
sicht hin und gab der Hoffnung Ausdruck , daß alle die Wünsche,
welche man der Anstalt entgegenbringe, auch in Erfüllung gehen
mögen . , Den Dank der Stadt für die schöne und zweckmäßige Anstalt
brachte Herr Bürgermeister Dr . Hosner zum Ausdruck. Mit einem
weiteren Liederoortrag des Kirchenchors fand gegen 6 Uhr die Feier
ihren Abschluß .

= Pforzheim , 29 . Aug. Die Etuisarbeiter haben letzten Freitagabend in einer schwach besuchten Versammlung beschlossen, sich mit den
Etuisfabrikanten aufgrund der von letzteren gemachten Vorschläge zuverständigen . Die in Aussicht genommene Massenkiindigung fand
infolgedessen letzten Samstag nicht statt.

5? Gochsheini ( A . Breiten ) , 29. August . Die Leiche des kürzlichverstorbenen Kindes der 17jährigen Fabrikarbeiterin Sophie - Schmittist auf staatsanwaltschaftliche Anordnung ausgegraben Morden . Es
besteht der dringende Verdacht, daß das Kind ermordet worden ist .

b . Oestringen (A . Bruchsal) , 26. Aug. In der Nacht vom 25.
auf 26 . d . M . wurde vor dem Hauseingang des Landwirts V . Bind -
chen ein Drohbrief niedergelegt folgenden Inhalts : „So gewiß die
Hintergasse stpht , so gewiß muß sie binnen 8 Tagen wegbrennen .

"
Dem Schreiben waren einige Zündhölzer beigelegt. Der Drohbric ,
erregt hier um so größeres Aufsehen, als vor etwa 3 Jahren die Ge¬bäude dieses Viertels unseres Dorfes ganze Nächte hindurch mit
Steinen beworfen worden waren .

= Walldorf (A . Wiesloch) , 27. Aug. Bei der Bürgerausfchuß -
fitzung wurde die Erstellung einer Wasserleitung in hiesiger Stadt mit
L9 gegen 19 Stimmen bei 3 Stimmenenthaltungen genehmigt .

8 . Heidelberg, 29. August. Der Eroßherzogl . Bad . HofgoldschmidtNikolaus Trübner ist nach kurzer Krankheit gestorben. Der Entschlafeneein Bruder des in Karlsruhe lebenden Malers Trübner entstammteeiner alten Juweliersfamilie und war Inhaber des Zähringer Löwcn -
orden ; er erreichte das Alter von 61 Jahren .

SM Heidelberg. 29 . Aug. Gestern erschoß sich der hier ansässige prakt .
Arzt Dr . Brian . Der Grund zu dieser Tat dürfte in einem unheillbaren Augenleiden zu suchen sein. — Gestern Mittag erlitt eir
Blumenverkäufer einen Blutsturz , der den sofortigen Tod zur Folgt ,
hatte .

— Mannheim , 29 . August. Gestern hat stch ein 36 Jahre alter
lediger Gcomtergehilfe erschossen . Das Motiv ist unheilbares Leiden

$ Unterharmersbach ( 31 . Offenburg) , 27. Aug . Gestern wurde
auch die Magd des wegen Meineidsverdachts verhafteten Hofbauerr
Stefan Lehmann , die aus Oberharmersbach stammende 50 Jahre alte
Kath . Haas , ebenfalls verhaftet . Es befinden sich nun in der Zeit

gesellschaft auf Aktien Ludwig Löwe u . Eo . in eine Aktiengesellschaft
umgewandelt . Isidor Löwe war Mitglied des Landeseisenbahnrates
und des Bezirkseisenbahnrates Berlin und Stettin und gehörte dem
Kuratorium für wissenschaftlich -technische Untersuchungen in Neu¬
babelsberg an . Bei Kaiser Wilhelm staild er seit langen Jahren in
höchster Gunst und wurde von ihm häufig zu seinen intimen Zirkeln
zugezogen.

Die Affäre des Generals von Gagern .
— Berlin , 28. Aug. Die Affäre des Generals von Gagern , über

die wir wiederholt berichteten, hat plötzlich eine unerwartete Wen¬
dung genommen. Wie dem „33 . T .

" aus Breslau gemeldet wird ,
macht Rechtsanwalt Riemann -Breslau in der „Schles . Ztg .

" im Na¬
men des Oberstleutnants Meersmann folgende Mitteilungen : «Frau
Oberstleutnant Meersmann ist seit Jahren geisteskrank . Sie ist durch
Beschluß des Amtsgerichts Breslau vom 12. Oktober 1908 wegen
Geistesschwäche entmündigt worden, nachdem die Sachverständigen
eine pathologische Lügenhaftigkeit festgestellt haben . Seit September
1909 ist Frau Meersmann mit zwei minderjährigen Kindern flüchtig
und wird von der Vormundschaft gesucht. Die gegen Oberstleutnant
Mecrsmann erhobenen ehrenrührigen Beschuldigungen entbehre « je¬
der Grundlage . Das zuständige Generalkommando des 8 . Armeekorps
ist auf Antrag des Herrn Meersmann in eine Prüfung der Angelegen¬
heit eingetreten .

Zu dieser Nachricht teilt der Berliner Verteidiger der Frau
Meersman » , Rechtsanwalt Linnartz folgendes mit : „Die Nachricht
von der Entmündigung der Frau Mecrsmann wegen Geisteskrankheit ,
ist richtig . Ich habe von dieser Tatsache erst durch ein Schreiben des
Vormundes vom 20. 3lugust , also nach dem letzten Termin , Kenntnis
erhalten . Die Entmündigung ist in persönlichen Interessen der
Frau Meersman « erfolgt , nachdem sich ebenso viel Gutachter gegen
wie für dirse^

ausgesprochen haben. Die Entmündiguung wäre längst
aufgehoben , wenn nicht Frau Meersmann infolge eines mehrjährigen
Aufenthalts im Auslände es unterlassen hätte , Schritte nach dieser
Richtung hin zu unternehmen. Frau Meersmann ist nach dem Gut .
achten des bekannten Psychiaters Placzek zurzeit oolllommcu geistig
gesund. Aus die Prozegbehauptungen bleibt die Entmündigung
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•ler dringendsten Feldarbeiten Bauer, Knecht und Magd im Ge
fängnis .

A Furtwangen , 28. Aug . In der Nacht von Samstag zum Sonn¬
tag ist hier ein plötzlicher Witterungsumschlag eingetreten . Tagsüber
hatten wir wieder wärmere Witterung .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 24. August.

cP Privatpalete . An die Besatzungen der auf der westafrikanischen
Station befindlichen Schiffe „Panther " und „Eber " können Privat¬
pakete zu den bekannten Verfenüungsvorschriften kostenfrei geschickt
werden , wenn sie bis spätestens 3. Oktober 1910 bei der Speditions¬
firma M . Rohde u . Co. in Hamburg porto - und bestellgeldfrei eintref -
fen. Für Berpackungs- und Ladegebühr im Seehafen sind außerdem
bei der annehmenden Postanstalt 30 Pfennig zu entrichten.

Y Der Fußballklub Phönix 1894 hielt am vergangenen Sams¬
tag seine diesjährige Generalversammlung ab, die sich eines sehr
zahlreichen Besuches erfreute und in allen Teilen einen befriedigen¬
den Verlauf nahm. Der erstattete Bericht über das abgelaufene
Vereinsjahr fand den vollen Beifall aller Erschienenen, die Mit¬
gliederzahl zeigt eine stetige Zunahme und auch der Kassenbericht er¬
gibt ein durchaus erfreuliches Bild . Das Vereinsoermögen ist ge¬
wachsen und durch Anlegung eines als Reservefonds bestimmten
Bankguthabens der Grundstock für die fernere gedeihliche Entwick¬
lung des Vereins geschaffen . Mit lebhaftem Bedauern wurde es ver¬
nommen, das der bisherige 1 . Vorsitzende , Herr Karl Hammerstiel ,
der sich durch seine große Sachkenntnis und rastlose Tätigkeit in der
kurzen Zeit seiner Vorstandstätigkeit das volle Vertrauen aller Mit¬
glieder in hohem Maße erworben hatte , aus beruflichen und fami¬
liären Gründen eine Wiederwahl ablehnte . An seiner Stelle wurde
Herr Rechtsanwalt Dr . Müller zum 1 . Vorsitzenden gewählt , während
die Besetzung der übrigen Aemter im großen ganzen unverändert
blieb .

X Gustav Hagenbecks größte indische Bölkerschau hat ihre Vorstel¬
lungen gestern hier beendet und ist heute in der Frühe mittels Sonder¬
zug über Schwetzingen nach Wiesbaden abgereist. Wie uns mitgeteilt
wird , waren die Indier von der Hierherkunft des Zeppelinschen Luft¬
schiffes sehr erfreut und sprachlos vor Erstaunen . Sie ließen gestern
in der Stadt durch das Aufsichtspersonal mehrfach Postkarten mit dem
Luftschiff und dem Porträt des Grafen Zeppelin holen, die sie mit nach
Indien nehmen wollen .

A Festgenommen wurden : Ein 32 Jahre alter Kellner aus
Braunschweig, der vom Amtsgericht Mannheim zur Straferstehung
steckbrieflich verfolgt wird , sowie ein 22 Jahre alter , lediger Hilfs¬
monteur aus Büchig wegen Hausfriedensbruchs .

1 feldern von Weißenburg und Wörth und zugleich nach dem durch
Graf Zeppelins kühnen Ritt im Jahre 1870 berühmt gewordenen
Schirlingshof . Dann erfolgte die Rückkehr so zeitig , daß „Z . 6 " noch
zu rechter Zeit über Iffezheim eintraf , um über dem Rennplatz einige
Schleifen ausführen zu können. Gegen 7 llhr landete er , auf der
Fahrt vom Publikum jubelnd begrüßt , wieder in der Halle . Heute
unternahm das Luftschiff abermals zwei Fahrten , welche einen wohl
gelungenen Verlauf nahmen . Die Fahrt am vormittag ging nach
Karlsruhe .

ltz Herrenalb , $8. August. Auf eine Anfrage bei der Luftschiffbau-
Zeppelingesellschaft in Baden -Baden hat dieselbe zugesagt, bei Gelegen¬
heit Herrenalb mit dem Luftschiff zu besuchen .

Morr der Kuftfchifsahrt .
cb Mannheim , 28 . Aug . Als Abschluß des ersten deutschen Ueber-

landflugs hatte der Mannheimer Flugsportklub auf Samstag abend
seine Mitglieder und Freunde des Flugsports zu einem Festmahl in
den Friedrichspark eingeladen . Eine stattliche Anzahl Personen fan¬
den sich hierzu ein . Auch der Aviatiker Emil Jeannin , der Sieger des
ersten lleberlandfluges , hatte der Einladung Folge geleistet und war
zu dieser Feier von Mülhausen i . E . hierher gekommen , um nochmals
mit seinen Freunden einige vergnügte Stunden zu verleben . Während
des Festmahles wurden mehrere Trinksprüche gehalten , so u . a . auf
Jeannin , den deutschen Flugsport , den Mannheimer Flugsportklub .

ss. Konstanz, 29. Aug . Genaue Untersuchungen des Flugappara¬
tes der beiden Konstanzer Aviatiker Züeft und Schlegel, der am letzten
Sonntag den 21. d . M . wiederum einen Unfall erlitt , ergaben die
Unmöglichkeit des Wiederaufbaues dieses Apparates . Da jedoch den
beiden jungen Aviatikern das nötige Geld zum Aufbau eines neuen
Flugzeuges fehlt , hoben sie ihr Unternehmen auf . Schlegel, der vom
Staat zu diesem Zwecke einen einjährigen Urlaub erhielt , quittierte
von nun an den Staatsdienst für immer . Wie verlautet , hat der¬
selbe die Absicht, sich an einem andern aviatischen Unternehmen zu
beteiligen .

hd Paris . 29 . Aug . (Tel .) Der bisher so glückliche Av,a -
tiker Paulhan hatte gestern einen Automobilunfall , der ihn
durch seine Folgen bis auf weiteres wohl am Fliegen ver¬
hindern dürfte . Er begab sich im Automobil von St . Cyr
nach Sartouville . Unterwegs wurde das Auto an einer
scharfen Wegbiegung gegen einen Baum geschleudert. Paul¬
han , der abspringen wollte , brach das rechte Handgelenk , was
ihn wohl daran hindern wird , sich als Aviatiker auf die Ein¬
ladung des Kriegsministers an den großen Herbstmanövern
zu beteiligen , die im September d . I . stattfinden .

i= : Paris , 29 . Aug . Der Plan des Kriegsminifters betref¬
fend ein Flugfeld für die Marine wird in kurzem verwirklicht
werden . Nach eingehender Prüfung ist hierfür ein vier Kilo¬
meter von Cherbourg entfernt gelegener Exerzierplatz gewählt
worden . Mit der Erbauung der erforderlichen Schuppen soll
demnächst begonnen werden .

Die Paffagierfahrte« des L . A VI,
V Baden , 28 . Aug. Am Samstag vormittag unternahm „Z. 6"

wegen ungünstiger Windverhältnisse keinen Aufstieg. Nachmittags
4 Uhr stieg der Luftkreuzer indessen wieder in die Lüfte . Vom Flug¬
gelände ging die Fahrt in die Rheinebene , von hier nach den Schlacht-

Letzte Telegramme
«er „Kadifchen Presse".

= Danzig , 29 . Aug . Die „Hohenzollern " hat um halb 8
Uhr losgemacht und ist in See gegangen . Der Kaiser wird an
Bord seiner Jacht in der Danziger Bucht über die in einer drei¬
reihigen Formation aufgestellte Hochseeflotte eine Parade ab¬
halten und dann an Bord der «Deutschland " einer Gefechts¬
übung anwohnen . Das Wetter ist schön.

hd . Berlin , 29 . August. Reichskanzler von Bethmann -Hollweg
wird seinen Aufenthalt auf seinem Gute Hohenfinow unterbrechen und
im Laufe des heutigen Tages nach Berlin kommen.

Prag . 29 . Aug . Infolge der gleichzeitigen Feier des
tschechischen Sokelfestes und des deutschen Volksfestes kam es
zwischen kleinen Gruppen beider Parteien zu Zusammen¬
stößen. Zwei Deutsche wurden durch Messerstiche verletzt» die
Täter sofort verhaftet , Gendarmerie zerstreute die Ansamm¬
lungen .

t= Paris , 29 . Aug . Bei einem Bankett der Vereine zur
gegenseitigen Unterstützung des Drome -Departements hielt der
frühere Präsident der Republik Loubet eine Rede , in der er in
lebhaften Worten das Gesetz über die Arbejterpenfionskassen
tadelte und bemerkte, schon die für dasselbe erlassenen ver¬
wickelten Durchführungsbestimmungen zeigten , wie schwierig
sich die praktische Anwendung gestalten werde .

fad Paris , 29 . Aug . Der „Temps " spricht von dem nahe
bevorstehenden Ersatz des Lebelgewehres in der französischen
Armee durch eine allen Bedingungen der Schnelligkeit , Treff¬
sicherheit und Bequemlichkeit für den Schützen entsprechende,
automatisch zu ladende Infanteriewaffe und meint , daß 409
Millionen für die Einführung dieser Waffe genügen würden .
Jedenfalls sei die Ziffer von einer Milliarde viel zu hoch ge¬
griffen .

— Adis -Abeba , 29 . Aug . Wie der „Kölnischen Zeitung "

von hier gemeldet wird , hat der deutsche Gesandte Dr . Scheller -
Steinwartz in Begleitung des Dragomans Sensen seine Rück¬
reise aus Djibuti angetreten . Als der Gesandte dem Thronfol¬
ger Lidji Jcasiu ein Abschiedsgeschenk überreichte , wünschte ihm
der Regent Ras Tasiana glückliche Heimreise und sagte : Seien
Sie bestrebt, die Sympathien der deutschenRegierung mit Abes-
synien zur Förderung ihrer Handelsinteressen zu mehren . Der
Wunsch Meneliks war , daß sich in seinem Reiche deutsche Un¬
ternehmungen mehr und mehr anfiedeln mögen . Ich werde in
Abesiynien die deutschen Interessen fördern. Sorgen Sie auch
dafür . ,

e= Tokio , 29 . Aug . Die Annexion Koreas ist öffentlich
bekannt gegeben worden . Die neue Kolonie wird den Namen
Cho Sen führen .

fad Newyork , 29. Aug . Der Newyorker Oberbürgermei¬
ster Gaynor , auf den bekanntlich ein Revolver -Attentat ver¬
übt wurde , hat gestern das Hospital verlassen , um sich zur
weiteren Genesung in einen Badeort zu begeben.

Deutscher Jnmmgstag.
fad Berlin , 29 . Aug . Unter zahlreicher Beteiligung von

Delegierten deutscher Znnungsverbände und Handwerkskam¬
mern aus allen Teilen des Reiches trat heute der allgemeine
deutsche Jnnungs - und Handwerkskammertag im neuen Hand¬
werkskammergebäude zusammen . Der Vorsitzende, Obermeister
Nicht aus Berlin , eröffnete den Jnnungstag mit einem drei¬
fachen Hoch auf den deutschen Kaiser und die deutschen Bundes -
fürsten und schlug die Absendung einer Huldigungsdepesche an
den Kaiser vor . Zu dem Jnnungstage sind Vertreter des
Reichsamtes des Innern , des Handelsministeriums , des Berli¬
ner Polizeipräsidiums , Abordnungen der städtischen Körper¬
schaften Berlins , der konservativen Partei , der fortschrittlichen
Volkspartei , der Zentrumspartei , der Freikonservativen , der
nationalliberalen Partei sowie im Aufträge der Berliner Han-

materiell ohne Einfluß , da sie nicht auf Behauptungen der Frau
Meersmann , sondern aus Briefe des Generals von Eagern beruhen ,
die ich im Jnteresie der Familie Meersmann , sowie zur Wahrung
der persönlichen Freiheit der Entschließungen des Generals von Ga-
gern nur auszugsweise vortragen konnte."

Die Cholera . *
— Berlin , 29 . Aug . (Tel . ) Die bakteriologische Untersuchung hat

zweifelsfrei ergeben, daß das Ehepaar Sarnow in Spandau tatsächlich
an Cholera gestorben ist . Die Tochter des Ehepaares , die hier in
Berlin wohnt und die Mutter bis zu ihrem Tode verpflegt hat , wurde
sofort in die Isolierbaracke gebracht. Sie wird strengstens bewacht.
Alle Vorsichtsmaßregeln sind getroffen.

= Berlin , 29. Aug . (Tel .) Wie ein hiesiges Mittags¬
blatt meldet , ist in Spandau ein Lazarettgehilfe unter Chole¬
rasymptomen erkrankt.

i= Wien , 29 . Aug . (Tel .) Da mit dem heutigen Tage
auch die Jnkubationsfrist bezüglich des choleraverdächtigen
Dienstmädchens Hofmann abgelaufen ist und sich kein neuer
Fall ereignet hat , kann gesagt werden , daß Wien frei von
Cholera ist.

= Preßburg , 29 . Aug . (Tel .) Die bakteriologische Un¬
tersuchung hat ergeben , daß die vom Schiff „Regensburg " ins
Epidemiespital verbrachte Dienstmagd Turga an afiatischer
Cholera erkrankt ist. Weitere Fälle von Cholera sind bisher
nicht vorgekommen.

fad Konstantinopel , 29 . Aug . (Tel .) Die Cholera macht
in Armenien rapide Fortschritte . Die Ortschaft Wik und die
Städte Waitschu und Euelbaschi sind vollständig verseucht und
wurden mit einem Militärkordon umzogen , um die Flucht
der Bewohner zu verhindern .

Unglücksfälle.
fad Mailand , 29 . Aug . (Tel .) Ein schwerer Eisenbahn -

»nfall hat sich im Bahnhofe von Rho , 13 Kilometer von

Mailand entfernt , zugetragen . Die Maschine und der erste
Wagen eines Zuges stürzten in einen Graben . Der Maschi¬
nist und der Heizer wurden von der Lokomotive erdrückt , 19
Personen schwer verletzt.

t= Mecheln (belg . Prov . Limburg ) , 29 . Aug . (Tel .) Wäh¬
rend eines schweren Gewitters wurden in der Gemeinde This -
selt ein 43 Jahre alter Landmann , dessen 15jährige Tochter und
ein dreijähriger Knabe » die sämtlich unter einem Heuhaufen
Schutz vor dem Regen suchten , vom Blitze erschlagen.

Sport-Nachrichten .
-ff- Karlsruhe , 29. Aug . Die Fußballsaison setzt jetzt wieder mit

Herannahen des Herbstes überall voll ein . So fanden gestern eine
Anzahl Wettspiele statt , die folgende Resultate brachten : Alemannia -
Karlsruhe gewann nach äußerst heftig geführtem Kampfe gegen
Viktoria -Mannheim mit 5 : 1 Toren . — Phönix -Karlsruhe spielte in
Mannheim gegen den dortigen Phönix anläßlich dessen Platzein¬
weihung unentschieden (2 :2 Tore) . Abends fand dann eine interne
Unterhaltung statt , bei der der Karlsruher Mannschaft ein wunder¬
schöner Pokal überreicht wurde . — Der Karlsruher Fußballverein er¬
zielte mit seiner zweiten Mannschaft gegen die zweite Mannschaft des
Pforzheimer Fußballklubs einen Sieg mit 8 :0 Toren , auch die dritte
Mannschaft des Karlsruher Fußballvereins gewann mit 2 :1 Toren . —
Frankonia -Karlsruhe gewann mit der ersten Mannschaft gegen Pforz¬
heimer Fußballverein mit 3 :2 Toren , die zweite Mannschaft gegen
Bruchsal mit 4 :2 Toren . — Der Fußballklub Mühlburg I schlug Fuß¬
ballklub Weststadt mit 5 : 1, während die zweite Mannschaft ebenfalls
mit 4 :0 siegte .

♦ * *

Walter Rütt geschlagen . O. Fuchs wurde am Sonntag , den 21 . d.
Mts . , im Vorgabefahren in Leipzig Erster vor Lüdecke,

'Scheuermann
und Rütt und gewann auch die Meisterschaft des Leipziger Renn¬
fahrer -Verbandes . Im Stundenrennen siegte W . Ebert , der wie Fuchs
die Marke Brennabor fährt . In Barmen gewann T . Hall auf Bren -
nabor Stellbrink , van Gent und Hoppe den Preis vom Wupper¬
tal ,
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delskammer und des Zentralverbandes der vereinigten In .
nungsverbände Deutschlands erschienen.

Die Lage in Portugal .
fad Lissabon . 29 . Aug . Die in der letzten Nacht einge¬

laufenen Depeschen besagen, daß die bis jetzt bekannten
Wahlresultate erkennen lasten, daß die Majorität der republi»
konischen Partei gesichert ist.

fad Listabon, 29 . Aug . Briefe aus Gibraltar besagen , daß
die Mobilisierung der Truppen in Portugal vor allen Dingen
ihren Grund darin hatte , daß die Regierung bestrebt war , aus
der Hauptstadt des Landes gewiste Führer der Armee und zwar
sowohl der Landmacht als auch der Marine zu entfernen , deren
Loyalismus zweifelhaft erschien und die sich verdächtig gemacht
hatten . Mehrere Regimenter haben ihre Garnison gewechselt
und verschiedene verdächtige Polizeibeamte sind durch ander,
ersetzt worden , deren patriotische Gesinnung und Treue über
jeden Zweifel erhaben ist. Nach den bisherigen Feststellung ^
der Untersuchung steht es außer Zweifel , daß eine militärische
Konspiration vorbereitet worden war . Aufgefundene Plän ,
verrieten dies , bevor es gelang , den Ministerpräsidenten in die
Luft zu sprengen. ?

Die Festtage i« Montenegv».
<= Cettinje, 29 . Aug. Der Fürst von Montenegro ha!

den einstimmigen Antrag der Skupschtina auf Erhebung Mon¬
tenegros zum Königreiche genehmig und den Titel Niko¬
laus I . , König von Montenegro , angenommen . Hie¬
von wurden die Vertreter der fremden Mächte durch eine Note
der montenegrinischen Regierung offiziell in Kenntnis gesetzt.

Vom Balkan .
= Konstantinopel , 29. Aug . Die an die Türkei verkauften

beiden Panzerschiffe sind in den Dardanellen eingetroffen und
den türkischen Behörden übergeben worden .

„Sabah " zufolge begrüßte der Kommandeur des türkischen
Schiffes „Hamidie " den deutschen Konteradmiral Roch, der sich
an Bord des Stationsschiffes «Loreley " nach Konstantinopel
begibt . Der Sultan wird übermorgen zu Ehren Rochs ein Ea-
ladjner veranstalten .

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie u. Hyvrogr
vom 29 . August 1910.

Die gestern im Westen von Irland erschienene Depres
sion hat ihre Stellung nur wenig verändert , doch hat sie sich
weit in das Binnenland herein ausgebreitet ; ein Teilmini
mum ist über Südfrankreich zu erkennen . Das Wetter ist h
Deutschland vorwiegend trüb , doch war es am Morgen noH
trocken. Die Morgentemperaturen find gegen gestern ge
stiegen . Die Depression wird sich voraussichtlich noch weiter
geltend machen; es ist deshalb meist trübes und etwas kühi
les Wetter mit Regenfällen zu erwarten .

Wittcruugsbcobachtunge « der Meteorolog . Statiou Karlsruhe .

August
öatom . Therm,

in
Slöfol.
Feucht ,

zeiichtigleir
w Lroz. ALiNll »uuu,-.

28 . Nachts 9°° U. 747 .0 17.0 11 . 1 77 NO wolkenlos
29. Mrgs . 7*° U. 747 .8 14.8 11.6 92 ONO halbbed.
29 . Mtt . 2“ U. 748 .0 23.4 13.0 61 N bedeckt

Höchste Teniperatnr am 28 . August 21,7 ; niedrigste in de»
darauffolgenden Nacht 13,6.

Niederschlagsmenge am 29 . August 7" früh 0.5 mm.

Zvetternachrichte « aus dem Süden vorn 29. August früh :
Lugano Regen 17 °. Biarritz Regen 17 °, Coruna Regen 14 °.

Perpiguan halbbedeckt 20 °. Nizza heiter 21 ° Triest wolkenlos 22 °
Florenz wolkenlos 19 , Rom wolkenlos 19 °, Cagliari wolkenlos
23 , Brindisi wolkenlos 21 °, Horta (Azoren) heiter 22 °.

Schifisuachrichten des Norddeutsche,» Lloyd .
Mitget . durch Paffagebüro v . Fr . Kern . Karlsruhe , Karlfriedrichstr . 2L

S Bremen, 29 . Aug. Angekommen am 26 . Aug. : „Gneisenau" in
Sydney , „Pr . Irene " in Genua , „Schulschiff „Herz. Soph . CH." in
Callao , „Norderney " in Montevideo , „Bülow " in Shanghai ; am
27. Aug . : „Mainz " in Bremerhaven , „Derfflinger " in Colombo, „Sig¬
maringen " in Hamburg , „Breslau " in Baltimore , „Hessen" in Suez,
„Lothringen " in Antwerpen ; am 28. Aug . : „Eoeben" in Hiago ; am
29. Aug. : „Pr . Fr . Wilh .

" in Newyork, „Bülow " in Nagasaki . Passiert
am 26 . Aug . : „Main " Dover, „Frankfurt " Dover, „König . Luise"
Bellas ; am 27» Aug. : „Lothringen " Dover, „Wittenberg " Dover,
„Main " Lizard , „Frankfurt " Lizard . Abgegangen am 25 . Aug. :
„Schwaben" von Buenos Aires , „Halle" von Bahia ; am 26. Aug. :
„Breslau " von Philadelphia , „Lützow " von Genua , „Aachen " von
Funchal ; am 27. Aug. : „Roon " von Bremerhaven , „Barbarossa " von
Bremerhaven , „Schlesien" von Melbourne » „Coblenz" von Sydney,
„Eisenach" von Funchal , „Berlin " von Newyork, „Hannover " von
Galveston ; am 28 . Aug. : „Pr . Eitel Fr ." von Neapel , „Roland " von
Antwerpen , „Lützow " von Algier .

Kinder, die rasch wachsen ,
sehen oft blaß und müde aus , und es scheint ihnen die rechte
Lebenslust zu fehlen . Ebenso wie zarte Pflanzen bedürfen auch
oft die Sttttöer während des schnellen Wachsens einer Stütze in
Form eines Kräftigungsmittels . Nichts ist hier mehr am
Platze , als die langbewährte Scotts Emulsion » worüber die
nachstehenden Zeilen Aufschluß geben :

Magdeburg-Sudenburg , Rottersdorferstr . 1, 21. Juli 1909.
„Mein 9 jähriges Tüchterchen Helene ist auffallend schnell in die

Höhe gegangen , und während dieser Zeit wurde sein durch das rasche
Wachstum sehr in Anspruch genommener Körper durch den regelmäßigen
Gebrauch von Scotts Emulsion vortrefflich gekrästigt. Es zeigte sich
dies am besten in der Gewichtszunahme , welche nach noch nicht zwei

Flaschen bereits 4 Pfund betrug . Auch das Aussehen
des Mädchens ist immer ein gutes und kräftiges.
Verschiedene Beschwerden , die während des schnelle«
Wachstums eingetreten waren , sind durch den Ge¬
brauch von ScottS Emulsion verschwunden."

( gez.) Frau Helene Pöpel »
Die äußere Verpackung von Scotts Emul¬

sion wird vielfach täuschend ähnlich nachgeahmt.
Ihre Wirkung kann aber nicht nachgeahmt
werden, und darum vergesse man nicht, nur
die echte Scotts Emulsion zu gebrauchen, deren
Erkennungszeichen unsere weltbekannte neben¬
stehende Schutzmarke ist .

_icotts Emulsion wird von uns ausschließlich im großen verkauft, und zwar nie 1°^
nach Gewicht oder Maß , souderu nur iu versiegelten Originalfiaschen in Karton mit unserer
Schutzmarke (Fischer mit dem Dorsch ) . Scott & Bowne. G. m . b. H ., Frankfurt a . M . .

Bestandteile: Feinster Medizinal-Lebertran 150,0 , prima Glyzerin 50,0, unterphosphoM*
saurer Kalk 4,3, unterphosphcrigsaures Natron 2,0, pulv . Tragant 3,0, feinster arab . Gumutt
pulv . 3,0. Wasser 129,0. Allo'"'« 11.0. Hierzu aromatische Emulsion mit Zimt- , Mandel- lwo
OaumexiaQl je 2 Tropfen. -403S

Nur echt mit dieser
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[ Internationaler So;ialistenKongre^ ;u
I Liopenhagen.

(Unber . Nachdr. verb .) ' H . EL Kopenhagen , 28 . Aug.
Im Konzertsaal des hiesigen Od Fellow -Palais auf der Bredgade

Mrbe am heutigen Sonntag vormittag der Internationale Sozia -
listen -Kongretz mit einer feierlichen

Eröffnungssitzung
etngeleitet . Das altersgraue Verhandlungsgebäude , das im Renais¬
sancestil gehalten und wenig gepflegt ist , war ebenso wie das ihm
gegenüberliegende gräflich Molttesche Palais mit der berühmten Ge¬
mäldesammlung , ursprünglich ein Stadtschloß dänischer Edelleute , die
in unmittelbarer Nähe des rmr wenige Schritte entfernten Königlichen
Schlosses Amalienborg , der jetzigen Winterresidenz des dänischen Hofes,
hausen wollten . Man kann also sagen, daß der Internationale Sozia -
jistentongreß im Schatten des dänischen Königssitzes tagt , neben dem

auch noch die sogenannte .Marmorkirke "
, König Georgs Palais

Mid das dänische Migsdag "-Gebäude erhebt .
Am Saale selbst geht es schon lange vor Beginn der Tagung wie

« einem Bienenstöcke zu . An langen Täseln im Parkett fitzen die etwa
1000 Delegierte » des Kongresses. Rechts und links auf den Emporen
tzat man die Presse untergebracht , die durch etwa 100 Journalisten
aus aller Herren Länder vertreten ist . Ringsum auf den Galerien des
schönen Saales aber wartet dicht gedrängt das dänische „Volk" der
Dinge, die da kommen sollen.

Allgemeinem Interesse begegnen natürlich die sozialistischen Führer
der einzelnen Länder und unleugbar stehen die Deutschen dabei im
Vordergründe . Freilich sind August Bebel und Paul Singer wegen
Krankheit nicht erschienen. Dagegen bemerkt man die Abgeordneten
j . Elm » Hu«, Peutz, den „Zehngebote" - Hosfmann , den Karlsruher
MeoistonHen Kolb , den Mannheimer Führer Rechtsanwalt Dr . Frank
mit dem feinen Lassallekopf, Dr . David (Mainz ), die Gewerkschafts¬
führer Bömelburg und Legten, Dr . Südekum und den Herausgeber der
iperfehmten „Sozialistischen Monatshefte " Dr . Bloch. Die Franzosen
Lnd u . a. durch Jaures , Guesde , Vaillant und Loguet, den Schwieger¬
sohn von Karl Marx , vertreten , die Engländer durch Kair Hardie ,
Hyndmaun , Macdonald .

ttm %11 llhr leitete ein Chor von 600 Arbeitersänger , die vom
Philharmonische « Orchester begleitet wurden , mit einem Festkantus ,
her in die Marseillaise ausklang , die Eröffnungssitzung des Kongresses
ein. Darauf hieß der Vorsitzende der dänischen sozialistischen Partei
sFolkethingsabgeordneter Dr . Gustav Bang die Delegierten herzlich
willkommen. In der Festkantate sei das Gefühl zum Ausdruck gekom¬
men, das in diesem Augenblicke alle, die hier erschienen, beseele, das
Gefühl der internationalen Solidarität , der Solidarität der kämpfen¬
den Proletarier aller Länder der Welt . Dieses Gefühl ist in der
dänischen Sozialdemokratie immer lebendig gewesen. Mit tiefer herz¬
licher Freude heißen wir den 8. Internationalen Sozialistischen Kon¬
greß bei uns willkommen, hier in Kopenhagen , wo die wirtschaftlichen
Gegensätze auf die Spitze getrieben sind . Während die Klaflengegensätze
in der ganzen Welt sich immer mehr verschärfen, während die Aus¬
beutung steigt und die kapitalistische Wirtschaftsordnung uns mehr
und mehr bedrückt , in demselben Augenblick schmieden wir die Waffen ,
die diese Wirtschaftsordnung beseitigen sollen. Wir fühlen , daß wir
»ns mit raschen Schritten dem Tage des Sieges nähern , der Tag ist
nahe . Der Geist der Internationale beseelt uns alle» der Geist der
internationalen Brüderlichkeit , und die Hoffnung , daß die Arbeiten
des Kongresses dazu beitragen werden, uns unserem Ziele näher zu
bringen .

Darauf konstituierte sich der Kongreß und die Mitglieder des
Sozialistischen Bureaus bestiegen in langer Reihe die Tribüne , an
ihrer Spitze der Vertreter Hollands Vandervelde , für Deutschland
Molkenbuhr .

Vandervelde erklärte hierauf , nachdem sich das Bureau ver¬
sammelt , den Kongretz für eröffnet . Sodann begrüßte Reichstags -
abgeordneter Etauning (Kopenhagen) den Kongreß namens der
dänischen Genosien. Römer erinnert an die Geschichte der dänischen
Sozialdemokratie , die ihre Organisation auf dem Felsen der Inter¬
nationale aufgebant habe, in der Erkenntnis , daß die geknechtete Ar¬
beiterklasse nur durch internationales Zusammenwirken und durch eine
internationale Verständigung der Befreiung entgegengeführt werden
könne Die Internationale werde die dänische Arbeiterschaft stets
kampfbereit fiiü>en, beseelt von dem festen Willen , ihre Pflicht gegen¬
über den Genossen der anderen Länder zu erfüllen .

Hierauf nahm Vandervelde das Wort . Er dankte den dänischen
Genossen für ihre Gastfreundschaft und führte aus , daß das Anschwellen
der dänischen sozialistischen Stimmen von 700 im Jahre 1878 auf
88000 im Jahre 1010 am besten zeige, was die dänische Sozialdemo¬
kratie geleistet habe . Die proletarischen Erfolge seien aber auch zu¬
gleich wirtschaftliche Erfolge . In dieser Beziehung genüge es , darauf
hinzuweisen, daß 120 000 Arbeiter gewerkschaftlich organisiert seien und
daß die sozialistische Presse ebenso viel Leser zähle. Der Redner teilt
.mit , daß alle Parteiorganisationen der Welt aufgefordert seien, zum
Kongreß Berichte über den Stand der Bewegung in ihrem Lande zu
erstttten . Von 33 Parteiorganisationen seien solche Berichte einge-

!
fangen. Das zeige , daß sämtliche Länder Europas sozialistisch organi-
iert seien. Aber auch Nordamerika , Australien und Afrika seien zum

Teil der Sozialdemokratie erschlossen. Insgesamt habe die Sozial¬
demokratie jetzt 8 Millionen Wähler hinter sich. Leider habe seit
Stuttgart die sozialdemokratische Bewegung in England , Ungarn ,

Rußland und Argenttnien einen Rückgang zu verzeichnen in der Zahl
der angeschlossenen Organisationen . Als wir in Stuttgart tagten , war
in Deutschland ein Rückgang der sozialistischen Mandate cingetteten ,
der schlimmste seit dem Fall des Sozialistengesetzes. Aber schon in
Stuttgart hatten wir den Eindruck, chaß die deutsche Sozialistische Par¬
tei wieder im Aufschwünge begriffen sei. Heute steht sie stärker als je
da . Die deutsche gewerkschaftliche Bewegung hat die Trade Unions
vollständig in den Schatten gestellt. Die Wahlrechtsbewegung hat ein¬
gesetzt und auch Preußen ist auf dem Marsche. (Lebh. Beifall .) Das
sollte denen, die sich fortwährend auf das Gottesgnadentum berufen ,
doch zöfgen , daß nicht das Gottesgnadentum entscheidet, sondern die
Solidarität des Volkes. Den Deutschen stehe noch ein Wahlsieg bevor ,
wie er noch nie dagewesen sei. Selbst die bürgerliche Presse sage schon
heute, daß die Zahl der sozialistischen Mandate weit über 100 steigen
werde. (Lebh. Beffall .) Redner gedenkt sodann August Bebels als
des Mannes , der die schönste Verkörperung der sozialistischen Ideale
darstellt und schließt mit dem Wunsche , daß di« Tagung einen recht er¬
sprießlichen Verlauf nehmen möge .

Nach diesen Ansprachen wählte der Kongreß den Dänen Klausen ,
den Schweden Branting und den Norwegen Jeppeseu zu Borfitzende»
mit gleichen Rechten, und ferner fünf Kommissionen, in denen die Ee-
nossenschaftsfrage, die Eewerkschastsfrage, die anttmilitaristische Agi -
tatton , die Arbeitergesetzgebung, die Arbeitslosenfrage sowie die vor¬
liegenden Resoluttonen besprochen werden sollen, die sich auf die
russische, persische und türkische Revolutton beziehen. Diese Kommis¬
sionen werden am Montag und Dienstag tagen , sodaß an diesen Leiden
Tagen keine Plenarsitzungen stattfinden werden , Die erste Plenarsitzung
wurde für Mtttwoch vormittag festgesetzt.

Nachmittags bewegte sich durch die Straßen der Stadt bei drohen¬
dem Gewitterhimmel der viellausendköpfige Festzua nach Sönder -
marken. An der Spitze marschierten der sozialdemokratische Bürger¬
meister von Kopenhagen mit seiner Frau , sowie die Sänger . Dann
kamen in 14 Abteilungen die verschiedenen politischen und gewerkschaft¬
lichen Organisationen von Kopenhagen. In dem Zuge befand sich
auch eine Abordnung dänischer Postbeamten und viele
Frauen und Kinder , die mit Blumenkränzen geschmückt waren . Acht¬
zehn Musikkorps wurden mitgeführt , die abwechselnd die Marseillaise
und Arbeiterlieder ansttmmten . Verschiedenen Abteilungen wurden
rote Fahnen vorangetragen . Der Zug marschierte in voller Ordnung ,
Polizei war fast gar nicht zu sehen. Die Zugteilnehmer wurden an
mehreren Stellen lebhaft begrüßt.

In Söndermarken , einer Vergnügungsstätte mit allerhand Volks¬
belustigungen, entwickelte sich bald ein lebhaftes Treiben , das bis in
die späten Nachtstunden währte .

Auszug aus den Standesbücheun Karlsruhe .
Eheaufgebote . -

26. Aug . : Georg Freyermuth von Weyer , Bahnarbeiter hier , mtt
Hermine Hasel von Varnhalt .

Eheschließungen !
27 . Aug . : Karl Baumann von Rust, Lokomotivheizer hier , mtt

Emma Werner von Rust Friedrich Schnell von Eckartsweiler , Tag¬
löhner hier , mit Hermine Ströbel von Söllingen ; Emil Bayer von
hier, Maler hier , mit Rosa Stteck von Ottersweier ; Johann Vogel
von Rinklingen , Schlosser hier , mit Katharina Burkhardt von hier ;
August Schimpf von Schutterzell, Fuhrmann hier , mit Wilhelmine
Schräber geb. König von Dobel ; Karl Schneider von Mundelsheim ,
Gewerbelehrer in Schw. Gmünd, mit Emilie Sommer von hier ;
Martin Schüle von Wachendorf, Gipser hier , mtt Marie Neininger
von Schönenbach; August Goldschmidt von hier , Blechnermeister hier ,
mit Josefine Seegmüller von hier ; Otto Ehnes von Bruchsal , Kauf¬
mann hier , mit Rosa Velten von Neuweier ; Valentin Schick von
Muggensturm , Kaufmann hier , mtt Franziska Kreutzer von hier ; Karl
Höflein von hier , Bauführer hier , mit Anna Hug von Baden ,

Gebürtem :
13. Aug . : Uta Amalie Elfriede , Vater Clemens Schuhmann , Ober¬

ingenieur . — 15. Aug. : Emil , Vater Emil Ehrmann , Monteur . — 16.
Aug . : Olga Pauline , Vater Albert Ott , Fabrttarbetter . — 17 . Aug . :
Karl Anton , Vater Xaver Schlipf, Metzger und Witt ; Waller , Vater
Josef Ditter , Damenschneider. — 18 . Aug. : Franz Alfred , Vater Franz
Stecher, Vizewachtmeister; Friedrich , Vater Friedrich Kuenz , Schmied ;
Meta , Vater Heinrich Goldschmidt , Metzgermeister; Emma , Vater Aug .
Egri , Gärtner . — 20. Aug. : Otto , Vater Johann Heeger, Straßenwart ;
Severin Alfred Michael, Vater Severin Kühn , Bureanassistent , — 22.
Aug . : Gertrud Hilda, Vater Heinrich Stecher, Fabrikarbeiter .

Todesfälle :
25. Aug. : Karl , alt 25 Tage , V. Friedrich Schlauch, Metzger ;

Susanne Oestreicher , alt 46 Jahre , Ehefrau des Wilhelm Oestreicher,
Postschaffner. — 26. August: Luise Schönig, alt 47 Jahre , Ehefrau
des Hauptlehrers Peter Schönig; Wilhelm Zimmermann , Schlosser,
ledig , alt 22 Jahre ; Werner , alt 3 Monate 2 Tage , V . Max Antel ,
Kaufmann . — 27. Aug. : Barbara Vollmann , all 27 Jahre , Ehefrau
des Leopold Vollmann , Fabrikarbeiter ; Franziska , all 1 Jahr , 1
Monat 20 Tage, V. Edmund Behr , Kaufmann . .

Kandel und Uerkehr .
* Mannheimer Getreide -Wochenbericht . Das Getreidegeschäft der

abgelaufenen Woche nahm einen ruhigen Verlauf , die Stimmung hat
sich aber gegen Schluß der Woche wesentlich befesttgt, da sowohl Ruß¬
land als Rumänien ihre Forderungen erhöhten und seitens des Kon -
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sums sichbessere Frage gellend machte . Sowohl in russischen als rumä -
urschen Weizen fanden belangreiche Umsätze statt . Weizen fester.
Roggen ruhig . Gerste : Braugerste fest; Futtergerste ziemlich unver¬
ändert . Hafer ruhrg . Mais etwas fester.

Telegraphische Rursberichte
Frankfurt a. M.

(AnfangSkurfe.)
Ostr. Cred .-A. 208 . ' /,
Disc Com.-A 187?/.
Dresd . B .-A. 158. -
Ost.Staatsb .-A. 160. %
Lombarden 22?/,

Tendenz : fest.
Frankfurt a. M.

(Mittelkurfe .)
WechfelAmsterd. 169.40

. Antwerpens »?.—
K Italien 805.76
» ßof *' ■ • 204.80
. Paris 810 .25
» Schweiz 809.75
» Wien 850 .25

Prw - .- , -acmlo 8%
Napoleons 16,19
8)4 %Deutsche

Reichsanleihe 92.65
3% do. 83 .55
3ü Pr . Cons. 92.65
4% Stal . Rente —
4% Ost . Goldr. 99.-4% 1880Russen 91 .10
4% (Serben 84,20
4% Ung.Goldr . 94 .25
Bad . Bank 134.—
Darmft . Bank lsoiio
Deutsch. Bank 266 .—
Diskonto 186?/.
Dresd . Bank 158? /,
Ost. Länderbk. 133 .—
Rhein . Kr.-Bk. 139.—
Schaaffh . Bank 143 .—
Wiener B .-V. 139 .—
Ottomanbaiik 137.—
Bochum 236?/.
Laurahütte 178? /,
Gelsenk. 313,—
Harpener 198,—

Tendenz : fest.
(Schlußkurse).

4% n .®ab.l908 101 .50
4% » ab. 1901 100.50
3J4 %„abg.i.gL —.—

dto. t M . 93.50
S)i % 1892/94 92.—
3%% Bad .1900 91.85
8)4 % » 1902 82.—
SH % Bad .1804 —

» ab.1907 —
3% Bad . 1896 ——
4%%)ai) exnl907 101.—

4%Württb .1907 101.65
4% Rh . HyP-

Pfdb . b. 1919 101
4% * 1917 100.10
3 % % v 1914 91.—
4K %9t.@taai8 «

anleihe 1905 100.30

4% &o.9Jentel902 91,60
4A Türken uni -

fiz. v. 1903 94.70
Türk . Lose
Bad . Zuckf. W.
A. Elekt.-Ges.
El .-Ges .Schuck.
Masch .Gtttzner
Karlsr .Masch.

Pakets.
Nordd. Lloyd

Nachbörse .
(2)4 Uhr nachm.)

Ost. Kredit-A. 208.'/.
DeutscheB.-A. '
DiZk .- Comm.
Dresd . Bank
Ost.S .-B. Fr .
. Südb. Lomb.
Tendenz : fest.

181.40
202 .—
286.7.
169. -
242.50
205.—
Ul .—
108?/,

356.-
187?/.
158?/.
160 ?/.
33.7.

Berlin
(Anfangskurse).

Oft-Kred^Akt. 209?/.
Berl .Hcmdelsg . 169? ;,
Konu -Disk^B . 113.—
Darmst . Bank —.—
Deutsche Bank 266 */.
Disk.-Komm . 187?/,
Dresd . Bank 158?/.
Ball . u. Ohio 106,—
Bach. Gutzstahl 236.—
Dortm . Union

Lit C —
V .Kö,»u.Laurah . 179?/.
Harpener 198,—
Tendenz fest.

Berlin (Schlußkurse).
4% ReichSanl .

b. 1918 unk. 101 .90
4% Preuh . C. 102.80
3)jAReichsanl . 82.80
8% Reichsanl. 83 .70
37-APreuß . T. 92.80
3%

' dto. 83.70
4% Bad. 101.40
3 % % couv. —.—
8)4 A Bad .1900 —.—
8)4 % * 1904
3)4% * 1907 -
4% % Rufs. 1906 100.50
Ost. Kredrtakt. 209?/.Disk.-Komm . 187? /,
Dresd . Bank 158?/,
Nat.»B.f.Dtschl . 124. V.Kom--Disk.-Bk. 112.70
Kanada-Pacific 189?/,
Bochum -Gußst. 237. '/,VKö .»uLaurah . 179.' /,
Gelsenk .Bergw. 215?/,
Harpener 197.7,
Phönix 235.—
Dynamik Trust 181? /,

All. Elek.»G. E . 286.80
6 .»® . Schlickert 169 .50
Siem . u. HalSke 256,70
Westerregeln 221 .40
D .Met ..Patr ^.F.380 .20
Aä-F . Gritzner 243.—
BrauereiSinner24S .—
P .-Ung.K.Pfdbr . 94.—
Pest-llngKDbl . 93 .60
Ung.Schmalbahn 97,50
Privatdiskonto 37,

Berlin
(Nachbörse.)

Ost .Kred.-Akt. 209 .7«
Berl .Hand .-Ges. 169 .7,
DeutscheB .-A. 258? / ,
DiSk - Komm^A. 187. 7,
Dresden . B .-A. 158 . '/,
Lmb.O >st.Südb . 22. ' /,
Ball . u. Ohio 105 ?/«
Bochum-Gußft . 837. b ,
Dortm .U-I. it .S. 97.—
Laurahütte 179 . 7,
Gelsenkirchen 216?/,
Harpener 198 ?/,

Tendenz : fest.
Wie « (10 Uhr ).

Ost .Kred.-Att . 685? /,
„ Länderbank 525? /,
»Staatsb . (frz .) 752 .—
Lomb.öft .Südb . 114.70

Marknoten 117.40
OftKronenrent « 94.55
Ost-Papierrente 97.58
Ung. Goldrente .113.50
Ung.Kronenrent . 91.50

Tendenz : fest.
Baris ,

3% frz . Rente 97.22
4% Italiener — —
4% Spanier 96 .—
4%Türk .,unifiz . 94.80
Türkische Lose —.—
Bana . Ottoman 686.—
Rio Santo 17.14

London .
Chartered 34'/, Sb .
de Beers 177,

TSaft Rand 5 >/,
GoldfieidS 6 1/,RandmineS 8 ' /,
Anaconda 8 >/,
Atchif . common 100—

» preferred 103 '/,
Chicago, Milwauke

and St . Paul 120 '/,
Deuber prefer . 307,
LouisdilleNafhv . 146'/«
Union Pacific ^ 169 '/«
United Stal . Steel .

Corp. commo 71 —
dito preferred 119 '/«

800000 Hark
> Hypotheke , ganz od . geteilt , auf gutes Objett , auch Jndustrie -
gebäude per sofort zu vergebe «. Gefl. Offerten an B33649
tSfntralliüco für WohuMM . Immobilien und Zinanjierimgen

Telephon 249. Karlsruhe i. B . Waldhornstr . 19. .

Samstag auf Sonntag wurde an
der elettrrschen Weichenstellung
Kaiserallee , Ecke Schillerstr., das

ROeij-Theater-Mliiile,
Eisen , 1 em dick, abgeschlagen.
Mitteilungen , welchezur Bestrafung
des Täters führen, werden reich¬
lich belohnt . 12250

Die Direttio «
des Residenz -Theaters .

2 jiif lifleröogöen
13 Wochen all , pram . Abstammung,
sofort zu verkaufen bei 8151a

Kunz , Zimmerm.
Bnsenbach b. Ettlingen .

Erteile
Gesangsunterricht .

monatlich 25 jH bei 2 Stunden
wöchentlich.

Zu erfragen in der Exüed. der
„Bad. Presse" unter Nr . B31749.

z« verkaufen
eventl. zu verpachten
ist in einer verkehrsreichen Stadt
Mittelbadens ein
iM- Geschäftshaus EW8
mit schönem Laden in bester Lage ,
für jeden Geschäftsbetrieb vorreil »
Haft geeignet. Gest. Anfrag , unter
Nr. 8149a an die Exp. der »Bad . Pr ."

Ans ruhmreichen Tagen .
(Erinnernngsblätter ans dem deutsch -französischen Kriege 1870/71.)

DieTagevorSedan .
29. August.

Gefecht bei Nouart . Das 3 . und 4 . sächsische Infanterie -Regiment
greffen mittags 1 Uhr die Nachhut der Franzosen in Nouart an und
werfen sie nach einstündigem Gefecht aus dem Orte . — Preutzifche
Husaren Mrmen das Dorf Boncg . — Sowohl durch das Gefecht bei
Nouart , als auch durch die Rekognoszierungen bei den übrigen Armee¬
korps war konstatiett worden , daß die feindliche Armee sich zwischen
Beaumont und le Chene befand ; demzufolge wurde für den 30 . August
der gleichseitige Angriff durch die dritte und die Maasarmee ange-
prdnet ; die Avantgarde des fächstfchen Korps hatte durch das Gefecht
bei 3llmatt den am weüesten nach Osten vorgeschobenen Teil des fran -
zöfifche» Heeres vom Weitermarsch abgehalten und dieser war unmög¬
lich geworden. Die französische Armee mußte sich entscheiden, ob sie die

'
Schlacht bereüs auf dem linken Maasnfer wagen , öder ob sie dieselbe

jauf dem rechten Ufer, gestützt auf die Feftnng Sedan , annehmen
wollte . *

Vor Sttaftfratg wurde in der Nacht vom 29 .—30. August die erste
Parallele erbaut . Sie lehnte mit dem linken Flügel an die Jll , durch -
fchnitt die ans Sttaßburg nach Schiltigheim und Weißenburg führen¬
den Straßen , die Eisenbahnen nach Paris und Bafel und zog sich bis
zu den südwestlichen Ausgängen von Königshofen , auf 600 Meter
Entfernung von der Festung . — Ueber die Beschietznng Kehls von
Ctraßburg aus wurde berichtet : Während früher nur von der Zer¬
störung und Beschädigung einzelner , wenn auch nicht weniger Häuser
die Rede war , so ist jetzt der ganze Stadtteil zwischen dem Bahnhof
und dem Mittelpnntt des Ortes , Kirche und Rathaus , als zerstört zu
bettachten . Der östliche Teil hat verhältnismäßig am wenigsten ge¬
litten , auch die Rheinfttatze nicht so viel , als man vermuten sollte, aber
die übrigen Sttaßen dieses Stadtteiles find fo gut wie abgebrannt .
Dorf Kehl ist noch ziemlich verschont geblieben ; abgebrannt fft nur
ein Hans , während allerdings Beschädigungen an einer großen Menge
von Häusern erfolgt find . In Stadt Kehl gibt es fast keine Einwohner
mehr» im Dorfe nur wenige ; die Leute befinden sich teils in den be¬
nachbarten Orten Neumühl , Sundheim usw., teils find sie noch weiter
ßefloheu. Die Felder werden übrigens noch ziemlich vollständig be¬

stellt, und man muß sich wundern über die große Zahl von Leuten
jeden Alters und Geschlechts, die man überall arbeiten sieht. In
voriger Nacht (27. August) hat eine Abteilung unserer Truppen einen
prächtigen Streich ausgeführt , welcher leiden keinen Erfolg hatte . Ein
badischer Leutnant vom 6. Infanterie -Regiment ging auf Nachen mit
45 Mann Infanterie und 3 Kanonieren über den Rhein , um eine gleich
oberhalb der Badeanstalt , jenseits des Eisenbahndammes gelegene
Mörserbatterie zu nehmen und zu zerstören. Die ganze Mannschaft
hatte sich das Wort gegeben , daß jeder Mann , verwundet oder tot , wie¬
der mttgenommen werden müsse, oder daß Mann für Mann das Leben
opfere. Glücklich gelangte die kühne Schar bis an die Stelle , wo die
Batterie gewesen war und wo sich auch die Bettunge noch befanden ,
aber die Geschütze selbst waren verschwunden. Auf dem Rückwege wurde
eines der Badehäuschen angezündet und infolgedessen von den auf¬
merksam gewordenen Franzosen eine Menge Schüsse auf die kühne
Schar abgefeuert . Es wurde aber niemand getroffen .

Die unter dem 17. August zu Eeneralgouverneuren von Elsaß und
von Lothringen ernannten Generale v . Bismarck-Bolen und v . Bonin
traten ihr Amt an . Letzterer nimmt seinen Sitz in Nancy , von wo aus
sr eine Proklamation an die Bewohner Lothringens erläßt .

31 . August.
Mac Mahon konzentrierte nun feine Armee um die Festung Sedan

und es kam, da die 3 . und 4 . deutsche Armee ihm hart auf den Fersen
blieb , auch am 31 . August zu verschiedenen Kämpfen . Teile der säch¬
sischen Kavallerie -Division hatten bei Doucy ein siegreiches Gefecht und
gelang es den abmarschierenden Trains , gegen 40 Wagen , welche von
2 Kompagnien des französischen 24. Infanterie -Regiments eskortiert
worden waren , wegzunehmen, sowie viele Gefangene zu machen. Drei
Schwadronen des Regiments verfolgten die feindliche Eskorte bis an
die Gehölze von Franeval und besetzten dann wieder Doucy. Das 17.
Ulanenregiment hatte bei dieser Wafsentat einen Verlust von 9 Mann
und 18 Pferden .

Bei Rimilly bestand das 1 . bayerische Korps gleichfalls ein sieg¬
reiches Gefecht . Die 1. Division des v . d . Tannfchen Korps hatte dabei
im wesentlichen die Aufgabe, den Feind zu beunruhigen und in ihm
den Glauben zu wecken , daß er sich schon einer ganzen Armee gegen¬
über befinde. Diese Aufgabe wurde vollständig gelöst. Die auf dem
diessettigen Ufer der Maas aufgepflanzten Batterien schossen fort¬
während über den Fluß hinweg ins feindliHe Lager und warfen

Brandgranaten nach Bazailles , in dem sich die Feinde verschanzt
hatten und das feit mittag in Flammen stand. Die Regimenter rück¬
ten mit klingendem Spiele hin und her, hier und da einen Schein¬
angriff markierend . Unter dem . Schutz der Jäger und Kanonen wur¬
den 2 Pontonbrücken über die Maas geschlagen , und zwar an einer
Stelle , welche die französischen Geschosse vergeblich zu erreichen suchten.

In der Schlacht bei Roisseville weist die deutsche Einschlietzungs -
armee — vornehmlich das ostpreußische Armeekorps — einen in nord¬
östlicher Richtung geführten mächtigen Durchbruchsversuch der ftanzösi -
schen Rhein -Armee zurück . Es standen 64 200 Deutsche mit 172 Ge¬
schützen unter General von Manteuffel gegen doppelt so viel Fran¬
zosen mit 528 Geschützen unter Marschall Bazaine im Feuer .

UachklLinge zur ßadener Uennwoche .
— Baden -Baden , 29 . Aug. Unter dem Borsttze des Klubpräsidenten

Frhrn . v . Venningen -Ullner fand gestern vormittag in den Klub¬
räumen eine Sitzung des Internationalen Rennkomitees statt . Die
Rennwoche für das nächstjährige Meeting wurde in die Zeit vom
25 . August bis mit 2 . September (Sonntag ) gelegt . Die Hinaus¬
schiebung um eine Woche mußte erfolgen, um ein Zusammenfallen mit
dem Meeting Deauoille und Trouville zu vermeiden . Das Renn¬
programm ist in dem gleichen Rahmen wie bisher gehalten . Der
Große Preis für 1912 wird mit 80 000 Mark und das Fürstenberg
Memorial 1913 mit 60 000 Mark ausgeschrieben . Da die erste Tribüne
den modernen Anforderungen nicht mehr entspricht, ist ein allgemeiner
Entwurf für eine Neuanlagr ausgearbeitet worden. Danach wird die
neue Tribüne zweistöckig, enthält 40 Logen, 1500 Sitzplätze und 300
reservierte Plätze für die Klubmitglieder, eingerichtet zur Verfolgung
des Alten Badener Jagdrennen . Der Sattelplatz wird nach dem Westen
erweitett . Reue Sattelstände werden ebenfalls hergerichtet . Außer¬
dem ist eine völlig neue Totalisator -Anlage nach Paoillonsystem ge¬
plant , wie sich diese Anlage aus der Erunewaldbahn bewährt hat . Die
Bauten werden so gefördert werden , daß alles bis zum nächstjährigen
Meeting fertiggestellt ist. — Der Gesamtumsatz während des fechstägi -
gen Badener Meeting am Totalisator beziffert sich auf 1227 170 Mark
und beträgt gegen den vorjährigen Umsatz mit 914 370 Mark ein Mehr
von 312300 Mark
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Am Ausschmückung der Stadt auf die

Septemberfestlichkeilen .
T?- ' Karlsruhe , 29. August.

E . Das bedeutsame Fest, das in den Tagen des 19. bis 21. Sep¬
tember ds . Zrs . gefeiert wird , die filberne Hochzeit des erlauchten
Erotzherzogspaares , gibt dem badischen Volk eine willkommene Ge¬
legenheit , seiner Liebe und Verehrung für das angestammte Fürsten -

jhcms lebendigen Ausdruck zu verleihen . Die Residenzstadt Karlsruhe
besonders Iä§t es sich nicht nehmen, ihren alten Ruf als den einer
t̂reugesinnten .Seststadt " aufs neue zu befestigen und sie rüstet sich

;Lberall zur würdigen Begehung der frohen Septembertage . Daß die
iRefiden^bewohner vor allem in einem schönen Festgewande glänzen
^wollen, ist ihr besonderer Ehrgeiz und Stolz . Von langer Hand sind
;>d»e Vorbereitungen hierzu getroffen worden und schon vor einiger Zeit
hat die „Zenttal -Ausschmückungskommission " Winke und Ratschläge

Igegeben, wie auf einfache und wirkungsvolle Weise das Kleid der
Stadt zu einem feierlichen und frohgestimmten gestaltet werden kann.
Und weil da und dort die ersten Mitteilungen nicht ihr Ziel erreichten
— find doch gar manche trotz des kühlen Sommerwetters in die
«Sommerfrische" ausgezogen — so möge im nachfolgenden nochmals

fkwcz darauf verwiesen werden, wie die „Schmückungskommisfion" die
Verfertigung des Festgewandes sich gedacht hat . Bekannt ist ja , daß

»die Etlückverwaltung eine besonders schöne Dekoration auf dem Markt¬
platze — der übrigens auch mit vielen Tausenden elektrischen Elüh -

' lämpchen illuminiert werden soll — und in der Karl Friedrichstraße ,
!die auch diesmal die Bia triumphalis bilden wird , plant . Ein eigen-
.artiger grüner Dekorationsbau , geschmückt mit Wappen - und Waffen¬
gruppe «, wird sich auf dem südlichen Teile des Marktplatzes erheben,

-gleichsam zur Begrüßung der fremden Fürstlichkeiten und der vielen
lstmftiMn Festgäste, die in den Zubiläumstagen Karlsruhe aufsuchsn
(« « den. Zu beiden Seiten des Marktplatzes und der Karl Friedrich -
istraße winden sich an Wimpelstangen und Kranzträgern fahnendurch-
' »ckckte Guirlanden . Die Kaiserstratze auf der Strecke zwischen Dur -
jlacher Tor und Mühlburger Tor und die Kriegstraße zwischen Bahnhof
Md Karl Friedrichstraße werden im Flaggenschmucke prangen und
auch manch andere Straßen werden sich, wie man hört, bemühen, durch

' besondere Anstrengungen die Aufmerksamkeit der Festbesucher auf sich
. zu UvSol Wie außerordentlich geschickt trifft es sich da, daß der
-Fremdenverkehrsverein seinen Schaufenster-Dekorations -Wettbewerb
-gerade auf diese Zubiläumstage festgesetzt und damit den Laden-
Ibesttzer» die Möglt ^ eit gegeben hat , einem doppelten Zwecke zu ge-

. <K» wirksamer und nicht kostspieliger Schmuck des Hauses — von
&et Schmückung der Schaufenster wollen wir hier nicht weiter reden,
jbet Verkehrsverein hat hierfür besondere Leitsätze aufgestellt — hängt
. wesentlich von der Erzielung einer einheitlichen Wirkung ab . Diese
^einheitliche Wirkung wird erfahrungsgemäß am besten erreicht durch
ikfiufachhett und Ruhe in der Farbe , sowie durch Ausdehnung des
«Äeicheu Systems auf ganze Straßen . Besonderes Hervorheben eines
Stockwerkes durch reicheren Schmuck, der dann an den übrigen Stock-

-werbe« einfacher zur Anwendung kommt, wirkt günstiger als eine
Itckeichmätzige Verteilung auf das ganze Haus. Ebenso ist besonderes
iHermnchebea eines Balkons oder einer großen Wandfläche, wo dies die
lAnlage der Fassade zuläßt, unter Betonung der Horizontal- oder Ver-
iWalknie in dm: wetteren Ausschmückung von vorteilhafter Wirkung
jsttb bringt zugleich Abwechselung in die allgemeine Dekoration . An
ŝtckche« Stellen ist die Anbringung von Namenszügen und Zahlen in
lBlnmen oder Grün, sowie von Büsten ober Transparenten empfehlens¬
wert .' Suter Einfachheit und Ruhe in der Farbe ist zu verstehen, daß
Wlvcke Kontraste zu vermeiden sind, ebenso gleichstarke Farbtöne in

-gleicher Verteilung. So bilden unsere Fahnen mit den Landesfarben
zdurch die Verbindung zweier gleichstarker Farben (rot und gelb) nie
«tue das Auge befriedigende Wirkung , weil eine Farbe die Wirkung

jder andere« aufhebt uiü> da fie ohnedies in reicher Anzahl vertreten
sü» werde», ist von der Anwendung beider Farben nebeneinander für

Iden weitere» Schmuck abzuraten . Dagegen wird das Durchführen der
iDÄoration in einer Farbe in verschiedenen Abstufungen, wie weiß
Wieder hellgelb mtt gelb und orange , oder blau in hellen und dunkleren
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Tönen , oder rot und violett , in gleicher Weise geschmackvoll abge¬
stimmt, immer eine schöne und ruhige Wirkung erzielen . Das lebende
Grün wird wohl die Hauptmasse des Schmuckes bilden ; seien es Bäume
in Gruppen oder Reihen , oder mit Grün verkleidete Flächen oder
Festons und Kränze , zu deren Belebung als kleinere Unterbrechung
farbige Stoffe und Blumen beigegeben sind .

Als Grün ist die Verwendung der Weitztanne der Schönheit und
Haltbarkeit wegen vorzuziehen. Es sei hier bemerkt, daß sowohl die
Zweige , als die gebundenen Girlanden , am besten in schattigen, aber
luftigen Räumen (vorzüglich eignet sich der Rasen eines Gartens ),
ausgehoben werden, wo sie gewendet und feucht gehalten werden
können, ohne dadurch zu leiden, während sie in dumpfen Räumen ,wie im Keller, rasch zu Grunde gehen. Ein oft beobachteter Fehler
ist auch der, daß die Girlanden vielfach zu dünn gebunden sind . Hier
läßt sich nicht sparen, denn ein grüner Strick dekoriert sehr zweifelhaft
die Stelle , wo er eine Girlande vorstellen soll .

Die erfteulicher Weise wieder mehr in Aufnahme gekommene
Pflege lebender Blumen vor den Fenstern und auf den Ballonen bil¬
det immer eine hübsche Zierde . Auch bei diesem Material ist in der
Auswahl der Farben nach obigem Grundsätze zu verfahren . Es ist
Gelegenheit geboten, an öffentlichen Plätzen , an Balkonen und Schau¬
fenstern der Gärtner und Anderer Beobachtungen zu machen .

Einen sehr vorteilhaften Ersatz für lebende Blumen in der De¬
koration bilden die künstlichen Papierblumen , da man hier sowohl
Farbe , wie Form und Größe vollständig besttmmen kann ; aber fie
müssen von imprägniertem Papier hergestellt sein , wenn sie nicht Ge¬
fahr laufen wollen, daß sie durch etwaigen Regen in das Gegenteil
von Schmuck verwandelt werden . Wird das farbige Papier vor dem
Verarbeiten mit einer starken Lösung von Alaun oder essigsaurer
Tonerde in Wasser getränkt , so wird dadurch die Auflösung der Farbe
wesentlich verhindert . Auch die Größe der Blume ist zu beachten, da
im Freien die Matze sehr schwinden . Der Durchmeffer einer Blume
darf 15 Zentimeter und mehr betragen , andernfalls läßt sich die
Größe durch Vereinigung mehrerer Exemplare Herstellen . Für die
günstige Verteilung der Blumen gibt uns die amerikanische Kletter¬
rose (im Stadtgarten und an einigen Häusern der Kriegs - und
Westendsttaße) ein schönes Beispiel . Dort ist die Verteilung un¬
regelmäßig , einzelne Gruppen bilden die Hauptpunkte . Stoffe und
Papier werden auch zum Umwinden der Festons oder als Schleifen
benützt. Hierfür gelten ebenfalls die obenaufgestellten Grundsätze
für harmonische ruhige Wirkung .

Wer im Besitze von dekorativen Stoffen ist (Teppiche usw.) möge
seine Schätze zu seiner und seiner Mitmenschen Freude sehen lassen .
Außerdem läßt sich noch eine Menge Material zu dekorativen
Zwecken verwenden , seien es gefärbte Hobelspäne als Bänder , an
Aeften mit Draht befestigte und bronzierte Tannenzapfen , oder eben¬
so behandelte Blätter der Stechpalme . Es sollen der persönlichen
Findigkeit der einzelnen keine Schranken gesetzt und nur die Berück¬
sichtigung einer günstigen Gesamtwirkung nach obigen Gesichtspunkten
empfohlen werden.

Die Einwohner tun aber gut daran , ihren Bedarf an Aus -
schmückungsgegenstanden tunlichst bald zu bestellen, um sicher zu sein ,daß sie gutes Material zu verhältnismäßigen Preisen bekommen. Die
Vorsitzenden der unten genannten Kommissionen sind im Besitze von
Adressen für die Lieferung oon . Ausschmückungsgegenständenaller Art ,ebenso die städtische Eartendirektion .

Rach dem für die Festlichkeiten aufgestellten Programm werdendie Eroßherzogl . Herrschaften die geschmückte Stadt auf einer Rund¬
fahrt besichtigen . Diese wird voraussichtlich folgenden Weg nehmen :vom Eroßherzoglichen Palais durch die Herren-Straße , Schloßplatz-Stratze , Waldhorn - und Kaiserstratze über den Marktplatz , durch dieKarl -Friedrich - , Kriegs -, Westend- und Kaifer -Stratze wiederum nachdem Marktplatze , dann durch die nördliche Karl -Friedrich-Straße ,die westliche Schlotzplatzstraße und die Herrensttatze zurück zum Groß-
herzoglichen Palais . Die Bewohner der Herren -Straße , welch ' letzterevon den Eroßherzoglichen Herrschaften auf ihren vielen Fahrten und
Gängen nach dem Schlosse auch besucht wird , sind der Anregungeines ihrer Anwohner , durch eine besonders schöne und einheitliche

Ausschmückung , die in bewährten Händen liegt , zu glänzen , gern ge.folgt, so daß Einheimffche und Fremde ihre Freude an dem Werk dertreugesinnten „Herren -Stratze " haben werden . Wegen Erteilung vonRat über die Art und Weise der Ausschmückung der Häuser und
Straßen wende man sich an die Zentralkommisflon oder an die be¬
treffende Stadtteilkommisfion . Nachstehend ihre Zusammensetzung.

A. Zentralkommission .
Hopfner Friedrich , Stadtrat und Kommerzienrat , Vorsitzender;Beichel Friedrich , städt. Hochbauinspektor; Gagel Karl , Professor ;Henz Heinrich, Er . Oberbauinspektor ; Kemmer Otto , Professor ; Ries

Friedrich , städt. Eartendirektor ; Wolf Albert , techn . Direktor ; Lacher
Julius , Oberstadtsekretär , Schriftführer .

8 . Unterkommissionen .
») Für die Oftftadt (den Stadtteil Mich des Marktplatzes ) ;

Dewerth Rudolf , Stadttat , Vorsitzender; Appenzeller Friedrich , Bäckers
meister; Blochmann Otto , llhrmachermeister ; Boländer Wilhelm ,
Kaufmann ; Heck Wilhelm , Tapeziermeister ; Kautt Karl , Hofwagen¬
fabrikant ; Kraut Karl , Posamentter ; Küter Paul , Hoflieferant ; Re»
Emil , Kaufmann ; Zeumer Wilhelm , Kaufmann ;

b ) Für die westliche Kaiserstratze (westlich des Marktplatzes ) ;
Strobe Dr . Friedrich , Privatmann , Vorsitzender; Andrer Reinhoid ,
Büchsenmacher ; Devin Wilhelm , Hofuhrmacher ; Distelhorst Wilhelm ,
Hoflieferant ; Ettlinger Leopold, Hoflieferant ; Feger -Hofmann Sig¬
mund, Hoflieferant ; Hennings Walter , Hoflieferant ; Hundt Ernst,
Buchhändler : Lindner Karl , Hofglasermeister ; Mayer Leopold,
Schlossermeister; Schick Otto , Hoflieferant ; Schmettert K . L ., Zigarren¬
händler ; Strauß Julius , Kaufmann :

c) Für die Karl -Friedrich -Straße : Hecht August, Bankier , Vor»
sitzender ; Friedrich Wilhelm , Hotelier ; Nutzberger Karl , Bildhauer ;
Schöpf Karl , Kaufmann ; Wachenheimer Max . Kaufmann ; Wolf Alb .,
Direttor ;

6 ) Für den Schlotzplatz : Bock Friedrich , Privatmann und Stadt¬
verordneter , Vorsitzender; Burckhardt Rudolf , Baurat und ev . Kirchen¬
bauinspektor ; Freytz Karl , Hofbauinspektor ; Henz Heinrich, Er . Ober¬
bauinspektor ; Hamburger Fritz , Stadtrat ;

e ) Für die Kriegs -Straße : Lacroix Karl . Malermeister u . Stadt¬
verordneter , Vorsitzender; Eichrodt Hellmuth , Kunstmaler ; Gössel
Konrad , Fabrikant ; Himmelheber Karl , Fabrikant ; Kemmer Otto,
Professor ; Layh Karl , Konsul ; Seneca Ferdinand . Fabrikant ; Zinser
Gottfried jr ., Architekt.

1) Für die Westend-Stratze : Oftertag Robert . Stadttat , Vor¬
sitzender ; Gagel Karl , Professor ; Giehne Emil , städt . Betriebsdirektor ;
Leonhard Josef , Fabrikant ; Mötel Karl , Fabrikant .

Briefkasten.
B. K. in Krona « . Bayerische Gulden sind vorläufig noch zu

haben . Wert des Guldens 1.50 JL.
St . K. Jl 5 — Jenaer Universitätsjubiläum wenn Stempelglanz

M 8.—. Jl 2 — Kaiser Friedrich , Stempelglanz M 3.75. Jl 5.—
Sachsen-Altenburg Jubiläum 1903 Stempelglanz Jl 8 .—. Jl 2.—
dasselbe Jl 3 .—. Jl 5.— Schwarzburg -Sondershausen 1905 JL 8 .—.
JL 2.— dasselbe 3 .25 . JL 2 .— Sachsen Münzbesuch 1892 , 1903 , 1905
wenn hochfein poliert je 22 JL, ff . Stempelglanz je 18 JL. JL 2.—
Sachsen Sterbemünze 1902 und 1904 je 2.75. JL 5.— dieselbe je
jl g .—. Münzenhandlungen , die ev . diese Stücke kaufen, sind : R.
Kube, Berlin S .W ., Wilhelmsttaße 31 ; I . G . Thieme , Dresden A. 9,
Augustusstratze 4 ; Heß Frankfurt a. M . ; Lahn , Frankfurt a. M .;
Hamburger , Frankfurt a . M .

Solche Kinder gedeihen, deren Ernährung und Verdauung durch
Restle's Kindermehl geregelt ist. Probe kostenfrei durch Restle-
Gesellschaft . Berlin 8 . 42 . 1097a

Lenteal -Hotel
Berlin .

Größter Hotel
Deutschlands .

Glänzend renoviert
Direkt am « ahnhof Friedrich - Straße .

Modernster Komfort .
8336» 500 Zimmer von M. 3 a».

. Sehr guten , bürgerlichen 2. 1
jattttoa « ttttb Abertdtisch.

Krenzyr . so , 3. Stock ., » 88815 Krenzyr . 20 . 3. Stock .

i Hypotheken
eveutl . auf
das Land

30000 Mk.» 8000 „31500 „14000 ”
9000 „8500 -
vergeben Anfragen ex*

tot unter Beifügung der
Unterl agen 3333650
Leutralbüro für Wohnungen ,
Karlsruhe i. B ., Waldhornstr . 10

Telephon 249 .

Stellen -Angebote.
Jüngerer Techniker

« ü Werkstatt - u . Bureaupraxis sof.
gesucht.

Offerten mtt Lebenslauf re . und
Gehaltsansprüchen erbeten unter
Nr . 3338621 an die Exp. d . „Bad .Pr .

"

WpPng «
tüchtiger Bezirksvertreter gesucht
Etwas Kapital nötig .

Offerten unter Nr . B83648 an
die Erved . der JBab . Presse" erb.

ß Tkäuserin « Gesuch . §
üchtige . jung . Verkäuferin —
«t zu sofortigem oder
»igem Eintritt m feinem

_ tse in der Abteilung
nnen-Klelderstoffe

B
ernde Stellung . 8131a
eff. Offerten mtt Bild,gniffen nnd Gehaltsan - _
ichen unter H. R. 528 an •
.aolfMosse , (Stuttgart D

Fräulein,
welches gut steuographieren kann,wird zur Bedienung einer Aost-' aushilfsweise per 1. Sept .

B33694
Saiferffratzr 191. 2. Stock .

Zuverlässig «Heiz e r
S«at sofortigen Eintritt gesucht.
Offerten mit Lohnangabe unter

8155a au die Erprd . der „Bad.
« beten, 3.1

Ich suche zum baldigen Eintritt für mein Spezial-Damen -
Konfektions -Geschäft eine 8141a.2 .1

routinierte erste Verkäuferin,
die gute Umgangsformen hat und mit feinster Kundschaft ge¬wandt verkehrt. Off . erbeten mit Photographie Gehaltsanlpr .und Angabe seitheriger Tätigkeit.
Modehaus Schatz * Konftanz * Inh. : W. Degele.

Hausbursche -Gesuch.
Solider , tüchtiger Hausbursche,

der im Packen und Putzen bewan¬
dert ist . kann sofort eintreten .
Gute Zeugniffe Bedingung .

Zn erfragen Zähringerstraße
Nr . 112, 2. Stock . 5833591

Suche sofort jüngeren Hau «'
burschen vom Lande, welcher
mit Pferd umgehen kann. 3.1
B33634_ Werderstraße 45 .

Tücht. Bursche , der mit Pferden
umgehen u . Radfahren kann, sofort
gesucht. Zeugn . erforderst B33637

Erbprinzenstr . 23 , Laden.

ifruimruiilcin .
Suche für mein CafS per sofort

ein nettes , gewandtes Fräulein
mit guten Umgangsformen . Hoher
Verdienst zugesichert. Offerten mit
Angabe seitheriger Stellungen nebst
Photographie , ev. persönliche Vor¬
stellung erwünscht. 8162a
Cafe Himmelstein, Wcjheilll.

Telephon 1698 .

G. üülädclieii
erhalten gute Stellen hier
und auswärts . 5833587

Stellenbureau Geiger ,
Ädlerstraße 15.

ttesnclit
für Mitte Sept . jüng ., tüchtiges
Mädchen in kleinen, bessern Haus¬
halt , das etwas kochen kann.

Borzustellen Westendfiraße 40,Büro . 5833602
^ Gesucht ^

wird kein katholisches Mädchen ,mindestens 20 Jahre alt , das
sehr gut nähen kann nnd ein

(Utes Deutsch spricht . Offerten an153a.2.1 ; Ü . Manuel ,3 rue Chorey,Beanne , Cote d’or , France .
Mädchen für alles

per 1 . September gesucht . 12243
Zu erfrag . Rüppurrerftr .2K. 2 . St .

Stadt . Arbeitsamt
Pforzheim .

Westliche Karl -Friedrichstraße 86.
Kostenlose Stellenvermittlung!
Wir suchen per sofort oder spä¬ter bei den höchsten Löhnen:

PriTabPersonal s
Köchinnen,
Mädchen für alle Hausarbeiten ,Zimmermädchen»
Kindermädchen.1 Mädchen zur selbst . Führungdes Haushalts bei einem

Witwer mit 2 Kindern .
Wirtschaft8 >Personal :

Köchinnen .
Küchenmädchen ,Kellnerinnen , ferner :
1 jüng . Restaurat .-Kellner
1 jüng .

" '

Mädchen-Gesuch !
Ein fleißiges Mädchen, das ein.

bürgerlichen Küche selbständig bor¬
stehen kann und in allen häuslich.Arbeiten bewandert ist, für sofortoder später gesucht . 5833614

Erbprinzenstraße 23, I .
. Ein , fleißiges Märichen .das einfach bürgerlich kochen kann
u . alle häuslichen Arbeiten willig
versieht, findet per 1. Sept . oder
später Stelle . 12247*

Zu erfragen Kaiserstr . 30 , H .
Gesucht junges Mädchen zur

Beihilfe in der Haushaltung für
sofort. Amalienstr . 57, II . B33582

Jüng . Mädchen mtt Zeugnissenin kl . Familie sofort gesucht.
Ritterstraße 2, II ., b. Schloßplatz.

Ctesoclit
von Mittwoch ab eine tüchtige
Putzfrau zum Reinigen einer
Wohnung . Zu melden Dienstag
von 2—3 Uhr Westendstraße 40,Bureau . 5833603

Ml . KoMM M
Offerten unter Nr . B33606 an die
Erved . der . Bad. Presse" . 2.1

Ui
Stellenloser Kaufmann
mit schöner Handschr. sucht schriftl'oder sonstige Arbeit für zu Hause.Offerten unter Nr . B33563 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " erb.

Utititaranwarter ,
27 I . a ., led .. sucht auf 1 . Okt. 10
dauernde Stellg . od . Bertrauensp .Kaution kann gestellt werden.

Offerten an H . J . 1883 post-lagernd Kleinlaufenburg . 8148a
<HH.erh . selbst . Eisen - und Metall -' 14 breher sucht wegen Aenderuna
41 seines Geschäftes, gestützt aus

sehr gute Zeugn . u . Empfeh¬
lungen , hier oder auswärts eine
passende Stelle ; am liebsten in
einer Brauerei oder kleineren
Werkstätte. Offerten unt . B33566
an die Exped. der „ Bad . Presse" .

Atiges Bräulein
sucht Anfangsstelle als Kassiererinoder Filialleiterin . Offerten unterNr . 5633636 an die Expedition der
„ Badischen Presse" erbeten .
Mädchen sucht Stellung

in einem Laden , Spezerei - oder
sonst . Geschäft. Offerten unter Nr.B33607 an dre Expedition der „Bad
Presse" erbeten .

Modistin ,
2 . Arbeiterin , sucht sof. Stellung ,B33589 Sophienstraße 138, IV .

Junge * ran
(Schneiderin ) sucht lohnende Heim¬arbeit . Off. - unt . Nr . 5833618 andie Exp, der „Bad . Presse" erb.

Jüngeres Mädchen, welches
nähen u . bügeln kann , sucht Stelle
auf 1 . Sept . als Zimmermädchenin Herrschaftshaus bei kleinerer
Familie . Näh. Leopoldstr. 14 , 2 Tr .

Junge , ffeitzrge Frau sucht
Monatsstelle für vormittags 2
his 3 Stunden . B33681
Herrenstraße 82 , Seitenb . , 3. St .

Vermietungen .
4 Zimmer-Wohnung

mit Bad und Zubehör ist auf 1
Okt. z« vermieten . 11778 *

Näheres Sophienstr . 164, 1. St .,oder daselbst 5. Stock .
Zweizimmerwohnung

Küche, Keller, im 5. Stock auf i .
Okt. um 240 Jl jährl . zu Perm.
5833584 Näh. Hirschstraße 75. III .

Durlacher Allee 59
ist in ruhigem Hause eine schöne
5 Zimmerwohnung mit Bad und
sonst . Zubehör auf 1 . Oktober oder
später zu vermieten . Bescheid da¬
selbst im 2 . Stock . 12248
Durlacherstraße 52 ist im 4 . Stock
eine 2 Zimmerwohnung mit
Küche und Keller auf 1. Oktober
zu vermieten . B33600

Näh. 2 . Stock bei Kistner.
Durlacherstr . 103 ist eine Wohnung,
2 Zimmer , Küche u . Keller, auf 1 .
Septbr . oder später zu vermieten .
Zu erfragen bei Hausverwalter
Kecker daselbst. 5833641

Sophienstraße 160s, II ., r ., ist
eine schöne 3 Zrmmerwohnung
wegen Versetzung auf 1 . Oktob .
oder früher zu vermreten . Ein -
zuseh . nachm. 2—r6 Uhr. 8333326

Weltzienstr. 1, 2. Stock , Ecke So -
sienstraße , ist eine schöne 4 Zim¬
merwohnung, Bad , Mans ., 2 Kel¬
ler , sofort zu verm . B3257G

Wielandtstraße 16 ist eine kleine
Mansardenwohnnng , 2 Zimmer ,
Küche u . Keller zu vermreten.
B33319 Näheres im Laden.

Winterstraße 40, 1 . St ., 4 Zimmer
auf Oktober zu vermieten . Näheres
Bernhardstraße 5. 11988*

Schön möbl. Zimmer
billig zu vermieten . 12145 .3.2

Putlitzstraße 14» 5. Stock .
Qimmor sofort oder später zu
{jlllllüvl vermieten . 5833598.5.1

Marienstratze 54, pari .
Ädlerstraße 45, Ecke der Krieg¬
straße , 2 Treppen hoch , ist sofortoder später ein gut möbliertes
Zimmer zu vermieten . B33572

Akademiestratze 18, Stb . 2. Stock,
ist ein Mansardenzimmer an
solid. Arbeiter zu verm. B33570

Amalrensttatze 71, 3. St ., Eingang
Leopoldstr. , möbliertes Zimmer
mit od. ohne Kost zu verm . 5833643

Bernhardstraße 1, Part ., lks ., ist
gut möbl. Zimmer mit sep . Ein¬
gang billig zu verm. 5833608

Bürgerstratze 13 ist im Seitenbau
ein schön möbl. Zimmer mit 2
Betten sofort zu vermieten .

B33613 Zu erftag . im Vdhs. Part .
Grenzstraße 28, HI ., r ., ist groß .,gut möbl. Zimmer bei kinderl.
Leuten sofort od . später zu ver¬
mieten . 5833596

Herrenstraße 62, Stb . III ., Schlaf¬
stelle sofort zu vermieten . 1 .75 JL
pro Woche. 5833580

xao , lui «yu [ , i | iein großes , unmöbl. Zimmer zu
verm. Näb. Lirickstr . 31. 12249

Leopoldstraße 14, 2 Tr ., ist ein
gut möbl. Zimmer m,t sep . Ern-
gang ohne vis -ö -vis , per sofort
oder später zu vermiet . B33593

Sophienstraße 62, Part ., bei der
Westendstr., ist in feinem , ruh .
Hause ein sehr schön möbl. Zim-
mer zu vermieten . B33595

Ritterstratze 2, II . , b . Schloßplatz¬
elegant möbl. Zimmer (Allein-
mieter ) per 1. Sept . zu vermiet .

Schützenstr. 48 , Part ., erhalten 1
oder 2 solide Arbeiter Kost und
Wohnung zu billigem Preis ;
auch ist eine gute Schlafstelle z«
vermieten . 8)33633

Sophienstraße 8V. III ., ist ein gut
möbl. Zimmer mit Schreibtisch
und voller Pension sofort billig
zu vermieten . 5833609

Waldstraße 85, Stb . 2 Trepp ., ist
ein schön möbl. Zimmer mtt 2
Fenster an ein solid. Fräulein
sogleich zu vermieten . B33573

Zähringerstraße 37 ist ein einfach
möbl. Zimmer zu vermieten .
5833616 Zu erfragen im 2 . Stock .

Zähring erstratze 49, I I I ., ist ein
möbliertes Zimmer sofort oder
1 . Sept . zu vermieten . B33574

Zähringerstraße 57» Hth. 1 Trepp .,
ist ein gut möbl. Zimmer mtt 1
oder 2 Betten sofort od . 1. Sept .
billig zu vermieten . 5833571

Miet - Gesuche.
Zimmer

gesucht bei kinderlosem Ehepaar .
Off . mit Preisang . unt . Nr. 5833619
an die Expedit , der „Bad . Presse".

8«! möbliertes Zniuim
mit Pension

auf Iknfang September gesucht.
Nähe des Hoftheaters bevdrzugt.
Gest. Offerten mit Preisangabe an
Be. H . T . hauptpostlagernd . 8333624

Für einen 16jährigen jungen
Mann wird in einer guten israeli¬
tischen Familie zum 1 . September

Zimmer mit Pension
gesucht . Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 12258 an "die Expedition
der „Bad . Presse" erbeten .

Pon solid . Fräul . wird sehr schönmöbl. Zimmer aus 1 . Ottbr . im
Zentr . oer Stadt gesucht . Off. unter
5833568 an die Exp , der „Bad . Pr "

&mf ., sauber möbl. Zimmer von
Fräulein gesucht . 5. Stock nicht
ausgeschlossen . Offert , mtt PrerS
ohne Kaffee unter Nr . B3364? an
die Erved . der „Bad . Presse" . 2 .1
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AugustAbendblatt. Montag

Grösse 45—75 cm

Von Dienstag bis Samstag

Ein enormer Posten 12232

Soweit Vorrat

: : Beachten Sie ::
unsere Auslage .

Grösse 75 — 100 cm

Serie m Stück
Grösse 75 — 100 cm

Serie IV Stück

Grösse 45 — 70 cm

Serie I Stück

Serie ll Stück

Kinder=

Wadistudi -Schürzen
Serie H

Stück
Serie I

Stück

SWmM- KoilkllrS- AiiNerkMs.
Schuhbrrrder, Amalie«ftr. 25.

Um daS Lager völlig zu räumen , habe ich die Preise Aber¬
mals herabgesetzt und ist noch vorhanden :
Herren -Hakeustiefel in Bor -Calf , Grütze 40,41,45,46 S .— M . >

„ in Goodjear - Welt .Gr . 40,41,45,4610 . 50 M .

, „ in Chevreaux , Grütze 40,42 u . 43 10 .— M .
Herren -Zngstiefel , Grütze 40, 42 , 44 u . 46 10 .50 M .

„ in Wichsleder Grüße 42 , 43 u . 45 6 .— M .
I Schnallen -Stiefel in Bor -Calf , Größe 41 u . 46 S — M .

in Wichsleder . Grüße 41 . 4L. 46 7 .— M .
Arbeiter - Schuhe alle Großen 5 .75 M . ; Halbschuhe , stark

4 .75 M . ; Rohrstiefel 0 .— Mr Kanonenstiefel , Größe
42 u . 43 10 .— M . ; Leder - Pantoffel , Größe 45 , 46
3 .50 M . ; Reiseschuhe in Stoff und Leder 2 u . 3 M . ; !
ferner Turnschuh «. Gummischuhe , sehr billig .

Damen -Schnürftiefel , imit . Chevreaux , alle Größen 0 .— M .
echt Chevreaux , Grütze 36, 37, 38, 39, 40 u . 41 O.— M .
Knopfstiefel . Größe 37 , 38, 39 u . 41 0 .— M .
Box - Calf 8 .50 M . ; Goodjear -Welt 0 .50 M . ;
Spangen -Schuhe 5 .75 M . ; Derby -Schuhe , Größe -
und 41 6 .— M . ; Lack-Spangen - Schnh «, Größe 36—l .

^ 3 .50 M . ; mit 2 Spangen 4 .50 M . : mit 3 Spangen 5 .50M .
! Weiße Spangenschuhe , alle Größen 3 .50 , 4 . 50 u . 5 .50 M .;1 Goldkäfer mit Perlen , alle Größen 5 .50 M .

Kinder - Stiefel in Ziegen - und Chevreaux , Größe 18, 19, 20 ,
21 , 22 und 23 1.50 bis 4.— M .

Der Konkursverwalter .
Hng .

\tiM\ io Ettlmgeo.
In schönster Lage von Ettlingen , mit freier Ausficht nach allen

Seiten , ist eine für 2 Familie « eingeteilte , im Schweizerstil erbaute
Villa , versehen mit Zentralheizung , elektr . Licht , Waffer , und um¬
geben von gr . Obst - , Nutz- und Luxusgarten , wegen Wegzug zu verk .

Anfragen erbittet man unter Nr . 12246 an die Expedition der
„ Bad . Preffe " .

Ich kaufe gegen bar : ältere

von

Offerten , die nur Zweck haben
mit genauer Angabe von Gegenstand ,
Grütze und Preis , unter P . R . S .

stein & Vogler , A .-G .

Max Schnürer,
Kohlenhandlung

Karlsruhe , Karlfriedrichstr . 81 »
Telephon 1197

empfiehlt sich zur Lieferung von
prima Ruhrnußkohlen H (nachge¬
siebt ) , Ruhrfettschrot , Ruhr «« »
tracit , Brikets (Union ) und Au »
feuerholz zu niedrigsten Sommer¬
preisen . 12213 .3 .2

Baden
Haasenst
den - Bad en , erbeten . 798öa .3.3

Frack * « . Gehrock - Anzüge
B33588 verleiht 10 .1
Franz Heck « Garteustraste 7 .

Gelegenheitskauf .

Noch neues , wjf 9 £ > « -»
hochfeines * r L LL LL %3

vorzüglich im Ton , Panzerstirnui -
stock , wird mit Klavierstuhl sehr
billig verkauft . B38645 .2 .1

Ritterstratze 11, 4 . Stock .

3 steinerne ^ nftergetoonöe
mit eichene » Fenstern , Vorfenster
und Läden sind sehr billig zu verk.
B33583 Amalienstraße 57 .

Guterhalt . , billig zu
gebrauchter -vllvNnkauf . gesucht

Off . mit Preis unter Nr . 2533622
an die Expedit , der „ Bad . Preffe " .

Mahagoni -Salon
mit blauer Plüschgarnitur , noch
ganz neu , preiswert zu verkaufen .
B33631 Kaiserftr . SS , 3. Stock .

Moderner Kinderliegwage » mit
Gummirädern , fast neu , ist billig
zu verkaufen . B33630

Nelkenstr . 8 , Hinterh . , 1 . St .
Zwei guterhaltene BettrSste

billig abzugeben . B33604
Gottesauerstraße 16, III ., r .

Auf 1 . Oktober werden zur Ab¬
lösung einer II. Hypotheke , welche
wegen Haustausch zurückbezahlt
werden soll , 8104a3 .1

von pünktlichem Zinszahler aufzu¬
nehmen gesucht . Näheres nimmt
entgegen Vorschußverein Rastatt ,
welcher auch Auskunft erteilt .
« Yl/iw leiht Arbeiter in sicherer
-wer Stellung sof . 50 Mk . geg.
monatliche Rückzahlung mit Zins ?
Offerten unter Nr . B33639 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " erb .

gar . leb . Ank ., 7 Mon . alt , vollk . auK

iSÄÄKAL 'ÄKL NW
A . Streusand , Myslowite
O . ISchles. 33 ._ 6286a .20 .6

Zn verkaufen schöner Küchen
schrank , 12 Mk . , Plüschsofa 20 Mk
B33628 Uhlandstraste 4 , 4 . Stk

Halbfranz . Bettstelle
mit Rost und Matratze , sowie eine
eiserne Bettstelle mit Seegras¬
matratze billig zu verkaufen . An¬
zusehen von 11 h, bis 1 Ühr mittags
oder abends nach 8 Uhr . B3362tz

Werdrrftr . 53 , 2 . St . lks .
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Seite 6 Badifrye Nreffe Abendblatt. Montag den 29. August 1910 . Kt . 598

Todes - Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat ts> gefallen , unfern lieben

Gatten , Vater und Großvater

Jakob Mayer , « MM
heute morgen s/46 Uhr, versehen mit den heiligen Sterbe¬
sakramenten . im Alter von 69 Jahren , zu sich zu rufen .

Die trällernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet Mittwoch den 31 . August 1910 ,

Nachmittags 5 Uhr statt . B33610
Karlsruhe -Grünwinkel .
Trauerhaus : Durmersheimerstraße 47.

Danksagung.
Für die wohltuenden Beweise herzlicher Teil¬

nahme an unserem schweren Verluste , die schönen
Kranzspenden und die zahlreiche Leichenbegleitung
sprechen wir unsem innigsten Dank aus .

Insbesondere danken wir den ehrwürdigen
Schwestern und Herren Aerzten des St . Vincentius -
hauses für liebevolle Pflege und sorgfältige Behandlung .

Familie J. P. Sdiönig .
Karlsruhe , 29. August 1910. 12254

Danksagung.
Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher u . wohl¬tuender Teilnahme beim Hinscheiden meines nun in Gott

ruhenden lieben Gatten , unseres treusorgenden Vaters ,Schwieger- und Großvaters , Onkels und Schwagers , des

WMm Johann Valentin Neuert
sagen wir auf diesem Wege unseren herzlichsten Dank . Ins¬
besondere danken wir der Gemeindevertretung , dem Kirchen¬
gemeinderat Staffort , der Lehrerschaft der freien Konferenz
Karlsruhe -Land , dem Evang . Kirchenchor , dem Gesangverein
„Germania "

, den Schulkindern für die Beweise der Liebe

_ . _ _ . . . _ ^schönenBlumenfpenden . Alle diese Beweise aufrichtiger Gesinnung
haben unserem Herzen bei dem schmerzlich . Verlust wohlgetan .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .
Staffort , den 29 . August 1910 . 8154a

Trauerhüte
in jeder Preislage stets vorrätig. 2121 |

Geschw . Gatmann , Waidstr. 37 u 26

MT Wegen Umzug
werden die noch vorhandenen
Restbestände in

bommerpserdedecken
zu folgenden reduzierten Preisen abgegeben :

per Stück Mk . 2 .5« , 2 .70 , 2 .00 , 3 .30 , 3 .80 , 4 .—, 4 .20 , 4 .8« ,5 .20 , 5 .60 , 5 .80 , 6 .— , 6 .50 — Die Preise verstehen sich
IM» - „Rein Netto ." <mc

12252 .44

Kaiserstratze 93 Karlsruhe Kaiserstratze 93.

Zclmeine-Zclmalrgarantiert
reines
echtes

Eimer c 20 — 45 Pfd sowie in 10 Pfd .-Dosen
Ringhafe « 15 20 -35, , M ä 7.70 g . Nachn. od . Vorschuß .
Schwenkteffel Z • 30 40-60 „

^ In Holzgeb . Preis !, z . Diensten
Teigschüfsel ^ 15 -30-50, , A Ueber Rauchfleisch bitte
Wassertopf Z 20— 40 „ & Preise einholen . 8185a.3 .1

w . Benrlen jauior , Kirchheim - Teck 3 1 (Württbg .)
IB>2 " Viele Anerkennungssohreben .

"SaiB
Herr , 28 Jahre alt , mit angen.

Aeußern u . gut . Charakter , alt¬
katholisch , sucht zwecks baldiger

fjeirat
mit einem Fräulein mit Vermög.
In Verbindung zu treten .

Offerten mrt Photographie be¬
fördert unter Nr . 8150a die Exp.
der „ Bad . Presse" .

IMff- Aufricht. Heirat -Gesuch ! ‘*OBr
Mädchen 29 Jahre alt , katholl

nrit einigen 1000 Jt Vermögen,
nebst Aussteuer , wünscht sich mit
einem mittl . Beamten od. befferen
Arbeiter zu verheiraten .

Verschwiegenheit wird verlangt .
Ofserten unter Rr . B33380 an

die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

24jähr . Waise, blond, fesch , hüb
lebt bei e. alt . Tante , hat 10
Barmitgift , w . paff . Heirat . Nur
raschentschloffene Herren ( ev. auch
ohne Vermögen) wollen sich meld.
Schlesinger, Berlin 18. 5726a

AllererstklasstgesPianino
billigst gegen Kassa .

Offerten unter Nr . 8064a an die
Exped. der „ Bad . Preffe " erb . 6.2

8Äm Hemil - ilhr
mit Schlagwerk, nur 2 mal getrag .,
sowie ein Brillant -Ring <1 großer
Stein ) sehr billig zu verkaufe ».

Friede . Abt , Waldstr. 31.

Danksagung .
Für die überaus herzliche

Teilnahme an dem schweren
Verluste unserer innigstgelieb-
ten Mutter

Frau
» M » I . 1 I SIT

geh . Erles
sagen wir unfern tiefgefühlte¬
sten Dank . B336351

Die trauernden Hinter¬
bliebenen :

>Friedr. Löhie n . Geschwister.

Vergebung von Arbeiten
zur Verbesserung der

Wasserungseinrichtungen
auf der Gr. Hofdomäne

Stutensee.
Im Aufträge der Generalinten¬

danz der Großh . Zivilliste ver¬
geben wir :

1 . Erd - u . Zementarbeiten zur
Herstellung eines kleinen
Aquädukts bei Blankenlocki
und verschiedener Wässer¬
schleusen bei Stutensee .

2 . Eisenarbeiten zur Herstell¬
ung von Aufzugsvorrichtun¬
gen für die Wässerschleusen .

3. Zimmerarbeiten zur Herstell¬
ung der Schleusentafeln für
die Wässerschlensen .

Pläne , Zeichnungen u . Beding
ungen liegen in unserem Dienst -
zimmer und bei der Gr . Gutsver
waltung Stutensee zur Einsicht
nähme auf . Angebotsverzeichnisse
sind von uns zu beziehen.

Angebote wollen verschlossen u.
mit der Aufschrift „Wässerung
Stutensee " versehen, bis längstens
Mittwoch den 7. September d. I .,

vormittags 9 Uhr ,
bei uns eingereicht werden, um
welche Zeit die Eröffnung der ein¬
gelaufenen Angebote stattfindet .

Zuschlagsfrist 8 Tage . 12222
Karlsruhe , den 26 . August 1910 .

Großh . Kulturinspektion .

LWerstetzemg
im Borort Rintheim .

Freitag den 2 . September ,
vormittags 8 ‘ /s Uhr , wird das
Obsterträgnis von

60 Apfelbäumen,
20 Birnbäumen und

2 Nußbäumen
im Vorort Rintheim gegen Bar¬
zahlung öffentlich versteigert .

Zusammenkunft beim Farren -
Fall in Rintheim . 12255

Karlsruhe , den 29 . August 1910 .Stadt . Gartendircktion.

werden die Re st bestand « in
befferenHmMIeiderMeste

zu enorm billigen Preisen abgegeben
Sehr lohnend für Wieder -

verkänfer . 12253 .124

Kaiserstras ;e 93,
l Treppe hoch.

Gastwirtschaft
bei B . - Badei », nachweislich ren¬
tabel , samt Manufakturwaren -
Geschäst ganz oder geteilt sofort
zu verkaufen , event. zu vermieten .
Näheres durch 8156a

Fr . Notilcr , B .-Baden ,
Langestraße 36.

Einige ältere 11236 .10.7

Flügel
M . 250 .— zu verkaufen bei

Ludwig Schweisgut ,
Karlsruhe , Erbprinzenstraßc

SS8SBI

Am Al- nd
sucht für Bayern ,Wttrt - i
temberg , Baden , Pfalz j
und Elsat einen mit
der Branche vertrau¬

tst ten , bei Grossisten und
H Warenhäusern gut ein -

j geführten 8143a

tüchtigen

itsei terl
a sofort zu engagieren .
| CSefi. Offerten mit An -

uj gäbe von 'Referenzen
S und bisheriger Tätig -H heit unter U . 1918 an

Haasen stein & Vogler ,
A .- G . , Chemnitz erbet .

I
imbeinlf

gesucht, der mit Pferden !
zugehen versteht für Sep - swer u . OO 'um.

tem . Oktober. Offerten I

X . 2401 Ott . erbeten an
IIaaseustein & Vogler ,Chur. Sll2o2 .2

Von Dienstag
bis Samstag !

So weit
Vorrat !

Taschen-
Feuerzeug

„Fix “
stück 1 .00

„Imperator“
stück 1 .65

Ersatz -Steine Stück 20

12241

IM

Ifftfni;;;; *1
« ///.

ly/JL .„ i

mufad)
Das flßein-flusfüßrungsrecßf des einfacgßen und (eißungs-

fätjigßen Syßems — D . H. D. — zur Tjerßettung von
Scfleibemänben mb 'Blafonbbecben

Ziergewölben mb 'Ummantelungen
von leisten Außenwändenmb bergt.

fotrgegen einmalige ßizenzoergütungan feiftungsfägige Tirma
oder an entfdjCoffenenferiöfen Sefcfjäfismann oder anfonßigen

foCoenten Herrn aus der Baußranc/je für den Blaß

JCarfstufje
(eoent. audj auf Wunfiß für einen größeren Dezirß) ver¬

geben werden .
Die eifenarmierte 'Konftrußtion ift durchaus

freitragend mb fugen fas
feuerfidfer mb fdjatßämpfenb

unbedingt gerabe unb riffefrei
ftabii mb überall nagelbar!

die Httfteiiung Jedodj einfacher und weit Billiger ab alles
Dagewefene. - Offerten unter „ ßizenz D . ft . /B.“ erdeten
an Uuboff JUosse , Frankfurt a . Main . 8130a

Französische

füiü
empfehlen

PsamkuchkL
G. m. b. H.

i« de« fafattttie» Verkaufsstelle«.

0 .

fortwährend getragene Herren - u.
Damenkleider . Schuhe, Weißzeug.Möbel. Zahle sehr gute Preise .
Kommet . HauS. Sal . Cutmann ,
Zähringerstraße 23. 2333640

1 guterhaltene Bettlade . Rost,
Matratze , Kopfkeil bill. zu vevk.
§933601 AMtz -Lw . 27. Stll . LU.

Zu Laufen gesucht !
Altmetall , Lumpen , Papier , Fla¬
schen, Keller- und Speicherkram
Mrst Earl Kreis ir .,
Sngartenstratze 81 . 2933586

1 % Jahres altes Mädchen
wird an Kindesstatt abgegeben.

Offerten unt . Nr . B33579 an
die Erved. der ^Bad . Preffe " erb.

„ Warm zuempfehlen ist d.Gebrauch
b . Zucker 's Patent - Mediziual - Seife
bei Rauhigkeit u . Schuppungen der
Haut , bei leichter Jchthyosis , ganz
besonders bei Unreinheiten ders.,
wenn Mitesser und deren Folge¬
zustände,Pickel
Knötchen, Pusteln ufw. das bekannte
unschöne Gesichtsbild Hervorrufen " .
Das ist das Urteil d . tz . vr . med. SB .
üb.Zu«ker 'sPatent -Medizinal -Seise
k Stck . 50 Pf «. <15°Isig) und 1 .50 M.
(§5°!<>ig, stärkste Form ) . Dazugehör .
4rukko » »-Ereme 7b Pf . u . 2 M . , fer¬
ner ZückLESetse (m»kd) 50 Pf . u.
1.60 M . ^ 8ei Earl Roth , Herm.
Bieler , Wilh. Baum , E. Dennia ,
Gg. Jacob , Otto Mayer , Th. Walz
sowie in sämtl . Apoth. u . Drog .

In Mühlburg : Straus -Drogerie ,
in Durlach bei Aug. Peter .

^ TMHaLer , ^
tätig oder stiller , von Fabrika -
tionsaesch. befferer 29ranche , mit
Maschinenbett , mit verfügb . Kap.
v . 6000 M evtl. sof . ges . Off . unt .
B33564 a . d. Erp , d . „ Bad . Pr .

" .

PseriizilliMseiljiesBt.
Etwas kräftiger , vertrauter Ein¬

spänner für leichteres Fuhrwerk ,
fehlerfrei , nicht über 9 Jahre alt ,
zu kaufen gesucht . Offerten mit
Preis und näherer Beschreibung
unter Nr . 12242 an die Expedition
der „Bad . Presse" erbeten .
Gebrauchte eif . Bettstelle
mit Matratze zu kaufen gesucht .

Offerten mit Preisangabe unter
B33567 an die Exp, der „ Bad . Pr .

"

Z« kaufen gesucht
alle Kartoffel zum Füttern , altes
Sttoh , Mattatze « , ganz alte
Kinderwagen . B33605

Grün Winkel , Neubruchstr .

H Gasthsf ™
mit Realrecht , in größerem , ver¬
kehrsreichem Städtchen mit ca.
10 000 Einwohner , Bahnstation
im Seekreis , ist wegen leidender
Gesundheit des Eigentümers zu
verkaufe«. Elf Fremdenzimmer
mit großem , neuerbautem Saal ,
gute Weinkeller, Eiskeller , Wasch¬
küche sowie Schweine- u . Hühner »
stalle nebst großem Garten vor¬
handen . Nachweisb. großer Bier
u . Weinverkauf . Telephonanlage
u . elektrisches Licht , Wasserleitung
vorhanden . Das Geschäft erfreut
sich wegen langjährigen Betriebs
einer steigenden Frequenz und
bietet strebsamen Leuten sichere
Existenz.

Gefl . Offert , unt . Nr . 8147a an
die Exped. der „Bad . Presse" er¬
beten.
0 — 0000 — 0 — 0 0 — 00

WMW-Lerkliils
Karlsruhe .

Wegen anderweitigen Unterneh¬
mens verkaufe mein mit nachweis¬
lich gutem Erfolg betriebenes Oüst-
geschäst in bester Lage der Stadt
unter günst . Bedingungen . Sichere
Existenz . Offert , unter Nr . B33560
an die Expedition der „ Badischen
Preffe " erbeten ._ 34

leichtes, zn verkaufen . B33611
Lesffngstraße 28 .

(Eilt gebrauchter Kinderwagen
wenn auch ohne Gummireifen , aber
gut erhalten , für aufs Land znka«fen gesucht. B33599

Körnerftraste 28 , 3. St . r .

WMWWUtichMp
billig zu verkaufen . 23336ir

V »arienstr . 3, Hth .. 2. St -
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